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durch 


Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 


Eine Freudenbotſchaft 
kommt aus Afrika, die auch bei uns die Herzen höher 
ſchlagen läßt: 


Galliano und feine Braven find ges 
rettet! 


Geſtern Abend traf die Nachricht in Rom ein und 
rief überall in ganz Italien eine Begeiſterung hervor, 


die um fo größer war, als die öffentliche Meinung in 


den letzten Tagen erregter war als je zuvor. Schon warf 
man der Regierung und dem Commando in Afrika vor, 
daß es Galliano dem ruhmvollen Untergange entzogen 
habe, um ihn an Meneliks Triumphwagen zu ketten 
und allenthalben wurden Proteſtverſammlungen geplant. 
So ift die glückliche Ankunft Gallianos bei dem Haupt 
jeer, abgeſehen von dem menſchlichen Mitgefühl auch 
don bedeutendem politiſchen Werth für die Stellung 
des Cabinets Crispi. 

Nun ift die Bahn frei für Baratieris kriegeriſches 
Vorgehen. Wünſchen wir ihm den beſten Erfolg! 

Wir erhalten nachſtehende Depeſchen: 

W. T. B. Rom, 30. Jan., Abends 10 Uhr. 

Der „Agenzia Stefani“ wird aus] Adaghamus den 
80, d. Mts. gemeldet: 

Die ganze Colonne des Oberſt⸗Lieutenants 
Galliano ift heute Abend in Adaghamus in 
vortrefflichem Zuſtande mit Waffen und Muni⸗ 
tion eingetroffen. Es herrſcht großer Cut 
huſiasmus. 

W. T.-B. Adaghamus, 31. Jan. 

Die „Ag. Stef.“ meldet unterm 30, heute Abend 
O Uhr it Galliano mit feinem Bataillon hier 
eingetroffen. Er war Morgens um 7 Uhr von 
Hauſſan aufgebrochen, wo geſtern Abend die 
ganze ſchoaniſche Armee eingetroffen 
war. Baratieri ging Galliano entgegen und über⸗ 
brachte ihm die Anerkennung des Königs 
und des Vaterlandes für ſeine Officiere und 
Soldaten. Galliano führte Waffen, Munition 
und Kriegsbedarf mit ſich und war von einem 
Unterführer Makonnens begleitet. Großer Jubel 
herrſcht im Lager. 


Der | ful che Tord. 


Roman von O. Bach. 
(Nachdruch verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Sie verdienen ein ganzes, volles Glück,“ flüſterte 
ſie, „ein Glück, das ich Ihnen aber niemals ge⸗ 
währen kann, denn ich bin nicht mehr frei. O, Herr 
Renard, zürnen e 1 
Sie Ihr gutes Geſicht nicht ab, id kann, ich darf 
nicht anders handeln. Aber,“ fie legte fait 9 
ihre kleine bebende Hand auf den Arm des ſchwer⸗ 
athmenden Mannes, niemals werde ich vergeſſen, 
wie gut Sie find, wie edel Sie an e 
wollten, wie ſo ganz, ganz anders Sie = a 
jene Männer, die fajt im jedem armen Madchen 
ugleid die Verlorene ſehen. O, ich bin Ihnen 
herzlich ut, Herr Renard, einen Bruder könnte ich 
nicht lieber haben, aber lieben, lieben, wie das Weib 
den Mann lieben ſoll, dem es Gattin iſt, kann Celia 
nur einmal. O, und das ift vorbei, — vorbei für 
immer!“ 


Sie hatte ſich elde erhoben. Den Schleier dicht 
über das von heißen Thränen benetzte Antlitz 


30) 


ſchlagend, reichte fie ihm die Hand, in dle er nach i 


kurzem Zögern die ſeine legte. 
ch zürne Ihnen nicht, Celia“, entgegnete er 
1 785 „Eine ſchöne Hofjuung begraben,“ ſetzte er 
schmerzlich hinzu, indem er an ihrer Seite den 
Heimweg einſchlug. 
14. 
In einer wichtigen Angelegenheit, die keinen 
Auſſchub ermöglicht, möchte ich Sie ſprechen. 
Louiſon Gräfin Simoni. 
Dieſe Worte, auf einer feinen, mit einer Grafen⸗ 
krone gegierte Karten geſchrieben, wurden dem Vicar 


Simoni von feinem Diener in einem verſchloſſenen 
Couvert überreicht, als er, ſeine Studien unter⸗ 


Aupartei 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme tft nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Lauenburg, Marienburg, Meiſterswalde, 


Sie nicht der armen Celia, wenden f 


des Organ und Allgemeiner Anzeiger. seuss sees 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


arti ili in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Answürtige Silialen in Neufahrwaſſer (mit Brójen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, 
Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


W. T.-B. Rom, 31. Jan. 
Die Nachricht von der Ankunft Gallianos im 
Lager Baratieris wird hier mit lebhafter 
Genugthuung conſtatirt. In den Cafés, 
Reſtaurants, Clubs und Theatern fanden Beifalls⸗ 
kundgebungen für den König und die Armee ſtatt. 


Reichstag. 


27. Sitzung vom 30. Jannar, 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Dr. v. Boetticher, 
Nieberding. 

Die zweite Berathung des Etats des Reichs⸗ 
amts des Innern wird fortgeſetzt beim Capitel: 
„Behörden für die Unterſuchung von Seeunfällen.“ 

Abg. Metzger ⸗ Hamburg (Soc.) ſpricht feine Bere 
wunderung darüber aus, daß die im vorigen Jahre in 
Ausſicht geſtellte Novelle zur Seemannsordnung noch 
immer nicht vorgelegt ſei. Inzwiſchen habe ſich auch 
das Bedürfniß nach einer Reformirung des Geſetzes zur 
Verhütung von Seeunfällen immer dringender geltend 
gemacht. Die Unterſuchung über Unfälle könne nur 
gründlich geführt werden, wenn die Competenz der 
Seeämter erweitert werde. Auf die Intereſſen der 
Rheder werde zu weitgehende Rückſicht genommen, die 
der Schiffsmannſchaft nicht genügend wahrgenommen. 
Unter der Bemannung der großen Schiffe fänden ſich 
viel zu wenig geprüfte Mannſchaften; auf dem „Fürſt 
Bismarck“ z. B. unter 295 Mann nur der Capitän, 
5 Officiere, 2 Baggermeifter, 16 Matroſen und 
6 Schiffsjungen. Das übrige Perſonal ſei nicht geprüft. 
Es ſei bedauerlich, daß auch nach dem Untergange der 
„Elbe“ ſich in dieſen Verhältniſſen faſt garni ts 
geändert habe. Auf alle ſolche Fälle müſſe die 
Competenz der Seeämter ausgedehnt werden. 

Staatsſecretär Dr. v. Boetticher: Die Geſetz⸗ 
gebung wird auch auf dem vom Vorredner berührten 
Gebiet bemüht ſein, die ſocialpolitiſchen Segnungen 
auf die Seeleute auszudehnen. Die Novelle zur 
Seemannsordnung iſt fertig ausgearbeitet und 
liegt gegenwärtig der techniſchen Commiſſion für 
Seeſchifffahrt zur Begutachtung vor. Die Er⸗ 
weiterung der Competenz der Seeümter dürfte 
dagegen nicht ſo leicht ſein, denn wir müſſen 
an dem Grundfatz feſthalten, daß Strafen nur 
von den ordentlichen Gerichten verhängt werden 
ſollen. Die Geeúmter haben nur den That: 
beſtand feſtzuſtellen; fie können Patente ent- 
ziehen, müſſen aber bei weiteren Verſchuldungen die 


überlaſſen. Für die Unterſuchung der Seetüchtigkeit 
von Schiffen haben wir beſondere Behörden. Im 
vorigen Jahre wurde hier die Anregung gegeben, 
eine Reichscontrole über den Schiffsbau einzuführen. 
Von anderer Seite iſt dagegen es als genügend 
bezeichnet, die Unfallverhütungsvorſchriften zu er⸗ 
weitern. Die Berathung der beide Fragen haben 
u weſentlichen Meinungsverſchiedenheiten geführt, 
ie noch nicht vollſtändig ausgeglichen ſind. Ich glaube 
aber verſichern zu können, daß auch auf dieſem Gebiete 
etwas Gedeihliches zu Stande kommen wird. Daß 
im übrigen die Controle ſeitens der Reichscommiſſare 
genügend geübt werde, hat der Vorredner ſelbſt an⸗ 
erkannt. Ich werde aber Maßnahmen treffen, daß ſie 
ſich auch davon überzeugen, daß ihre Anordnungen 
auch ausgeführt werden. Daß auf den Schiffen des 
Norddeutſchen Lloyd und der Hamburger 
e ee SAR eine muſterhafte 
Ordnung und eine prompte Dienſtausführung herrſcht, 
davon werden ſich die Herren bei Gelegenheit der 
Canalfeier überzeugt haben. Ich gebe darauf mehr 
als auf die Denunciationen irgend eines unbekannten 
Anonymus, und ich möchte auch den Vorredner bitten, 
ſolche Angaben kritiſcher aufzunehmen. (Beifall.) 

Abg. Jebſen (Natll.): Fälle von Uebertretungen 
kommen überall vor, daraus kann man aber nicht 
ſchließen, daß die Zuſtände im Allgemeinen ſchlimme 
find. Der größte Theil unſerer deutſchen Rheder 
fühlt ſich frei von dem vom Abg. Metzger erhobenen 
Vorwurfe. Unſere Werften bauen ſolide, dafür 
bürgen ſchon die ſtrengen Vorſchriften über den Schiffs⸗ 
bau. Unſere Schiffe PUR daher auch im Auslande in 
urchaus gutem Ruf. Jedenfalls ſteht unſere deutſche 

hederei nicht hinter dem Auslande zurück. 

Abg. Freſe (Freiſ. Ver.) theilt mit, daß er im 
vorigen Jahre ohne vorherige Anmeldung mit dem 
Abg. Lenzmann zwei Schiffe des Norddeutſchen Lloyd, 
die „Ems“ und die „Havel“, beſichtigt habe. Dabei ſei 
alles bis in den kleinſten Winkel durchaus in peinlichſter 
Reinlichkeit vorgefunden worden: unter der Mann⸗ 
ſchaft habe die muſterhafteſte Ordnung geherrſcht. Die 
Ziffer der ſeemänniſch gebildeten Beſatzung ſei auch 
durchweg weſentlich höher, als Abg. Metzger für den 


„Fürſt Bismarck“ angegeben. Jedenfalls ſei der 
Beſatzungsſtand bei uns höher als bei Schiffen 
anderer Nationen. Alle Neuerungen im 


Schiffsbau würden vom Norddeutſchen Lloyd bei Neu⸗ 
bauten angewendet. In der Vermehrung der waſſer⸗ 
dichten Schotten übertreſfe er jetzt die Schiffe aller 
anderen Geſellſchaften. Die Schiffe ſeien auch jetzt 
ſämmtlich mit elektriſchem Licht verſehen. Dazu häkten 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 


Verhängung von Strafen den ordentlichen Gerichten 


A. 
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ſich noch nicht einmal die Staatsbahngejellichaften in 
Hinſicht ihrer Wagen verſtanden. Der Redner ſpricht 
ſodann den Wunſch aus, die Regierung möge ihren 
Einfluß dahin geltend machen, daß die füdliche Seite 
des Rothen Meeres in Zukunft beſſer befeuert werde. 
Gerade an engen und gefährlichen Stellen fehle es 
ganz an Leuſhſeuern, obwohl ſolche auf vorhandenen 
Inſeln leicht anzubringen ſeien. (Beifall rechts und 
bei den Natlib.) ; 

Abg. Freiherr v. Stumm (Reichsp.) hält die Be⸗ 
ſchwerden des Abg. Metzger für ganz erheblich über⸗ 
trieben. Es ſei natürlich, daß die Ueberwachung der 
Seeſchifffahrt nicht ſo leicht ſei, wie etwa die einer 
Kreisſäge. Jedenfalls fei es angebracht, die Angelegen⸗ 
heit bis zur Berathung der in Ausſicht geſtellten neuen 
Seemannsordnung auf ſich beruhen zu laſſen. 

Abg. Bebel (Soc.) ſtellt feſt, daß keiner der Vor⸗ 
redner einen Beweis dafür zu erbringen vermocht 
habe, daß die vom Abg. Metzger vorgebrachten Be⸗ 
ſchwerden übertrieben jeien. Nach dem Uufall der 
„Elbe“ ſei es erklärlich, daß auf den Schiffen des Lloyd 
alles in beſter Ordnung befunden worden. Vorher 
aber, — das ſei amtlich feſtgeſtellt, — ſei die Controle 
nicht genügend geweſen. Redner geht ſodann auf die 
bei der Unterſuchung über den Untergang der „Elbe“ 
gemachten Feſtſtellungen ein und behauptet, es hätten 


Beilagegebühr 


viel mehr Menſchen gerettet werden können, 
wenn man die Boote hätte ausſetzen Tonnen, 
Der wachthabende Officier, hätte ſchon vor 


dem Unfall, als er die „Crathie“ bemerkte, die Dampf⸗ 
pfeife ertönen laſſen müſſen, um die Mannſchaft zu 
alarmiren. Es müſſe hier eine wirkſame Controle 
eingeführt werden, die ſich auch darauf erſtrecken müſſe, 
sb — wie allgemein behauptet werde — die großen 
Schiffe des Norddeutſchen Lloyd wirklich mit ganz be⸗ 
jonderer Rückſichtsloſigkeit führen, und ob das ihre 
Conſtruction jei; es müſſe ferner Vorſorge getroffen 
werden, daß die unerhörten Mißhandlungen der Kohlen⸗ 
zieher aufhörten. Heute ſei die ganze Aufſicht eine 
bloße Comödie. ja? 
Staatsſecretär Dr. v. Boettiher: Ich erkenne 
zwar die Objectivität des Vorredners an, muß aber 
bezweifeln, daß er in allem was er vorgebracht, 
genügend unterrichtet ijt, um zu den Schlüſſen zu 
kommen, die er vorgebracht. Ich bemerke ſogleich, daß 
das Urtheil des Seeamts feſtgeſtellt hat, daß die Schuld 
an dem Untergang der Elbe weder der Bauart des 
Schiffes, noch ſeiner Leitung, noch ſeiner Be⸗ 
mannun g zuzuſchreiben ift, jondern dem Umſtande, daß 
ſich mit großer Schnelligkeit zwei Schotte vollkommen 
mit Wajer angefüllt hatten. Die Boote ſümmtlich 
herabzulaſſen war in der kurzen Zeit zwiſchen 
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brechend, eben im Begriff war, auszugehen, um den 
verſprochenen Bericht von Morelle einzuholen. 

Er kannte die Gemahlin ſeines Bruders noch 
nicht von Angeſicht zu Angeſicht und eine ſehr natür⸗ 
liche Neugierde, wie er ſie finden würde, miſchte 
fic) in das Intereſſe, welches ihm der unerwartete 
Beſuch feiner Schwägerin einflößte. 

Ohne einen ſehr wichtigen Grund hätte die Ge⸗ 
mahlin ſeines Bruders wohl niemals die Schwelle 
einer Wohnung betreten. Ą f 
„Führen Sie die Dame in mein Wohnzimmer, 
ich ſtehe ſofort zu Dienſten.“ 

er bedurfte einiger Minuten zur AE 

Was brachte fie? Was würde er aus ihrem 
Munde vernehmen? Anklagen gegen den eignen 
Gatten? Gegen jeinen Bruder? 

Endlich hatte er fih ſo weit gefaßt, um dem 
Beſuche mit Eberle Ruhe entgegentreten zu 
namen, ein freundliches Lächeln auf den Lippen 
averidritt er die Schwelle des Zimmers, in welchem 
Gräfin Simoni ihn erwartete. 


ihr mó heiße Sie herzlich willkommen,“ klang es 
eile entgegen und der freundliche Blick, mit dem 


n auf die Wangen der Dame, welche 
a dunkle, einfache Geminder gekleidet, weit we 
en Eindruck einer Nonne, als den der reichen, an 
E Pracht gewöhnten Gräfin machte. 
te war ihm haſtig ein paar Schritte en 
gekommen und den Schleier, der ie Züge tat 
gang verhüllt hatte, zurückſchlagend, meinte ſie 
erregt: „Sie können nicht ahnen, was mich zu 
Ihnen führt, Sie werden mir aber beiſtimmen, daß 
ich mich an Sie zuerſt gewandt, wenn ich Ihnen die 
Gründe meines Sie überraſchenden Beſuches mittheile. 
Ich hätte Sie gern früher kennen gelernt,“ fuhr ſie 
erregt fort, nachdem fie fih in den Seſfel, in den 
fie Erneſt geleitet, hatte gleiten laffen, „wir wären, 
hoffe ich, bald gute Freunde geworden und ich be⸗ 
darf fo oft des geiftlichen Zuſpruchs, wie dem wahrer 
Freunde, allein die Verhältniſſe find ſtärker als unfer 


2 


beſtes Wollen und Ihnen Schwager Erneſt, habe 
ich 1 nicht erſt nöthig, ein Bild unſerer häus- 
lichen Miſere vorzuführen. Doch zur Sache! Es 
handelt ſich um die Ehre des Namens, den Sie, 
wie ich trage, es handelt ſich nicht nur darum, 
ſondern um die ganze Zukunft Ihres Hauſes, es 
handelt ſich aber zugleich auch um andere Menſchen, 
die Ihnen, ſo viel ich weiß, theuer ſind. , 
„Sie erſchrecken mich,“ klang es leiſe aus feinem 
bleich gewordenen Munde. „Es handelt ſich um 
Charles, nicht wahr? Sollte er ganz vergeſſen 
haben, was er ſich und dem Namen unſerer Eltern 
ſchuldig ije2/ | 
„Ganz vergeffer,” 
Munde und Die tiefe 


allte es dumpf aus ihrem 
läſſe, is aie über ihr 
ſchmerzlich verzogenes Antlitz flog, ließ Simoni 
seen ee Sie ſchien mit einer Ohnmacht 
zu kämpfen und erſt, nachdem ſie ihre Schläfen mit 
Eau de Cologne benetzt, ſchlug ſie die Augen wieder 
auf, die ſich mit einer gewiſſen, ſcheuen Ehrerbietung 


auf Erneſt hafteten, als er wie ein Bruder um ſie 
ene eee noch nicht ſprechen, Louiſon,“ bat 
8 he rzlich. „Ihre Kräfte ſind eeſchöpft. Sammeln 
Sie ſich, ich habe Zeit für Sie. ne 

Mit einem tiefen Athemzuge lehnte ſie ſich feſter 
in die Kiſſen des Großſtuhls, ein paar Minuten 
vergingen ‘hanes fie genügten aber, um fih gegen- 
jeitig einer kurzen Prüfung zu unterwerſen, dann 
begann die Dame leiſe: „Sie kennen die Geſchichte 
des Hauſes de Caſtle? Sie ſind vollkommen ein⸗ 
eweiht in alle Verhältniſſe? Sie wiſſen auch, daß 
Ihr Bruder Charles Leonie de Caſtle einſt leiden⸗ 
ſchaftlich geliebt, dann ebenſo glühend gehaßt? 
Sie bejahen meine Fragen“, fuhr ſie haſtiger fort, 
als Simoni, leicht mit dem Kopfe nickend, der Fort⸗ 
ſetzung ihrer Worte geſpannt lauſchte. „Denno 
haben Sie wohl keine Ahnung davon, wie weit die 
Rachſucht, — die Bosheit dieſes Mannes gegangen 
iſt. Hören Sie und rathen Sie mir in Ihrem 
ſeinem und meinem Intereſſe, wie wir handeln 
jollen, um gut zu machen, was er verſchuldet, um 


die Folgen ſeiner Gewiſſenloſigkeit von ihm und uns 


chſer zu ſuchen hatte; 


abzuwenden. Erneſt, ſeit zwei Tagen irre ich 
wie wahnſinnig umher, ſeit zwei Tagen kenne ich 
ihn in ſeiner ganzen Verworfenheit, ſeit zwei Tagen 
kämpfe ich mit mir, ob ich ganz und voll die ab⸗ 
ſcheuliche Wahrheit vor der Marquiſe de Caſtle ente 
hüllen darf, oder ob Sie, — Sie, der nahe Ver⸗ 
wandte der Dame, ihr Freund und geiſtlicher Be⸗ 
rather, die Aufgabe übernehmen ſollen, vielmehr 
wollen, ihr eine mit tiefem, vielleicht unheilbarem 
Schmerz verknüpfte Botſchaft zu überbringen.“ 


Erneſt's Antlitz war ein treuer Spiegel ſeiner 
Empfindungen. Wie vor wenigen Tage jene Beichte 
eine faſt lähmende Wirkung auf ihn ausgeübt, ihm 
aber dann wie die Löſung eines ſchwierigen Räthſels 
erſchienen, ſo ähnlich wirkten auch die Worte ſeiner 
Schwägerin auf ihn. 

Unwillkürlich brachte er ſie in Verbindung mit 
Celia, deren Herkunft zu erforſchen er Morelle auf⸗ 

etragen, denn den Gedanken, daß das ſchöne 
Mädchen mit der fanjten, melodijchen Stimme feine 
echte Zigeunerin war, hatte er nicht wieder aufge⸗ 
geben und während Gräfin Simoni, in ihrer weite 
läufigen Weiſe erzählte und dabei das Schickſal des 
6 Caſtle'ſchen Hauſes, den glühenden Haß ihres 
emahles gegen dieſes erwähnte, hatte er Faden an 
a aaa wie afty und es bedurfte nicht 
A u vieler e ic 
ee 3 ſchen. „um das ganze Gewebe vor ſich 
as Kind, welches heute noch Leoni ſo tief be⸗ 
trauerte wie damals, die Tachter ehe 11 5 
ſchwunden war, deren Verluſt der kranke Vater 


nicht zu überleben ver — 
lebte! vermocht hatte, war gefunden 


Simoni war keinen Augenblick im Zweifel, wo 
l bie ſüße Sprache, — der Ton 
jener Stimme hatte es ihn ja bereits gelehrt und 
dieſe Frau hier, die, von der Wucht der entſetzlichen 
Wahrheit zu Boden gedrückt, daſaß, das blaſſe ‘Gaunt 
zu Boden gejenft, die Hände auf die wogende Bruit 
gepreßt, hatte ihm, ohne die ganze Tragödie vor ihm 
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dem Zujammenjtog und dem Untergang des Schiffes 
nicht möglich, weil das letztere ſich ſehr ſchnell auf 
die Seite gelegt hatte. Die Paſſagiere ſind ſämmtlich 
geweckt und auf die Kataſtrophe vorbereitet worden, 
ſie haben aber, ſoweit es möglich war, anerkannt, daß 
ſeitens der Maunſchaft alles zu ihrer Rettung ges 
ſchehen iſt, was bei der großen Kälte und nach dem 
Erlöſchen des elektriſchen Lichtes geſchehen konnte. 
Unter der Mannſchaft der „Elbe“ befand ſich außerdem 
ein verhältnißmäßig hoher Proeentſatz geprüfter 
Seeleute. Daß in unſerem Seemeſen manches 
reformbedürftig iſt, muß ich anerkennen, die 
Frage der internationalen Regelung der Fahr⸗ 
geſchwindigkeit der Seeſchiffe ift ſchon auf der Con: 
ferenz in Waſhington erwogen worden. Es hat ſich 
aber herausgeſtellt, daß der Regelung große Schwierig⸗ 
keiten entgegenſtehen. Einmal kann man nicht jedem 


Schiffe einen Controleur mitgeben, dann aber 
iſt doch die Bauart und Seetüchtigkeit der 
Schiffe ſo verſchieden, daß eine einheitliche Re⸗ 
gelung ſchon darum ausgeſchloſſen erſcheint. 


In der Unterweisung der Schiffsmannſchaften geſchieht 
nach den Berichten der Reichscommiſſare Alles. Ich 
verſtehe es, daß der Vorredner aus dem Unfall der 
„Elbe“ den Schluß zieht, daß vieles anders werden 
muß. Aber ich glaube, breit getreten iſt der Unfall 
nun genug, laſſen Sie ihn jetzt ruhen. (Beifall rechts.) 

Abg. Lenzmann (Breil. Volksp.) beſtätigt die An- 
gaben des Abgeordneten Freſe über den vorzüglichen 
Zuſtand der beiden von ihnen beſichtigten Schiffe des 
Norddeutſchen Lloyd durchaus. Alle Einrichtungen 
jeien tadellos, namentlich hätten die Schotten ohne 
jede Schwierigkeit functionirt, die Mannſchaft fet beſtens 
einexereirt geweſen. Es jet danach nur anzunehmen, 
daß die „Elbe“ durch den Unfall in eine ganz ab⸗ 
ſonderliche Lage gerathen fet. Er habe fih in Bremen 
auch über die Vertrauensmänner der Socialdemofraten 
informirt, und da ſei ihm geſagt, einer derſelben, der 
namentlich über den Lloyd berichte, lege ſich allerdings 
die Qualität eines jeebefahrenen Mannes bet; fei aber 
nur alsKohlenſchlepper einmal nach Amerika und zurück 
gefahren und ſei außerdem dem Trunk ergeben. (Lebhafter 
Widerſpruch bei den Soc.) Die Beſchwerden gegen 
die Officiere ſeien einigermaßen erklärlich, denn ſie 
müßten ſtrenge Disciplin halten, weil fte ſonſt die 
ſchwere Verantwortlichkeit für die Sicherheit der 
Paſſagiere nicht würden übernehmen können. Die 
deutſchen Schiffe könnten in dieſer Beziehung jedenfalls 
den Wettkampf mit fremden Schiffen mindeſtens aus⸗ 
halten. Er jage das nicht aus Gefälligkeit für die 
Regierung, nicht aus Rückſicht auf die Rheder, die ihn 
garnichts angingen, ſondern weil ihn die Gerechtigkeit 
dazu dränge. (Beifall im Centr, rechts und links. 
Widerſpruch bei den Soc.) 

Abg. Bebel (Soc.) bemerkt, er ſei nur von dem 
Wunſche geleitet, Beſſerung herbeizuführen. 

ya's Dr. Lieber (Centr.): Ich habe mich auf vier 
Seeſchiffen des Lloyd überzeugt, daß fiH Alles in vor: 
aiigticiter Ordnung befand. Das ift für mich maß⸗ 
gebender als das Urtheil unbekannter Kohlenzieher und 
Heizer, mögen ſie auch noch ſo oft hier wiederholt 
werden. Füglich unterbleiben können hätte die 
Berufung auf engliſche Urtheile über das rückſichts⸗ 
loſe Fahren der Lloyddampfer. Das Urtheil 
der engliſchen Concurrenten hat einen eigenthümlichen 
Anſtrich für den, der wie ich auf Seereiſen eigene 
Beobachtungen über das rückſichtsloſe Fahren der 
gua, Schnelldampfer gemacht hat. (Lebhafter 

eifall.) 

Darauf wird die Discuffion geſchloſſen. Das 
Capitel wird bewilligt und die Weiter⸗ 
berathung auf Freitag 1 Uhr vertagt. 
(Außerdem Novelle zur Gewerbeordnung.) 

chluß 5½ Uhr. 


Preuß iſcher Landing. 


Abgeordnetenhaus. 
8. Sitzung vom 30. Januar, 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche Dr. Boſſe, Dr. Miquel und 
Commiſſarien. 

Eingegangen iſt eine Vorlage betreffend den Bau 
und die Einrichtung ländlicher Volksſchulhäuſer. 

Erſte Berathung der Lehrerbeſoldungs⸗ 
Vorlage. 

Miniſter Dr. Boſſe: Es wäre mir ſehr erwünſcht, 
wenn die Vorlage, das Kind meines Herzens, 
bei Ihnen, wenn auch in verbeſſerter Form Annahme 
fände. Die Gründe für die Vorlage habe ich wieder⸗ 
holt dargelegt. Ich glaube nicht, daß ich in abſehbarer 

eit in die Lage kommen werde, ein abſchließendes 

olksſchulgeſetz Ihnen vorzulegen; das iſt das 
Ergebn der Berathungen des Volksſchul⸗ 
eh „Entwurfes geweſen. Die Ueberzeugung, 
daß die Zeit für ein ſolches Geſetz noch nicht gekommen 
iſt. Die Nothwendigkeit der Abſtellung dringender 
Uebelſtände im Lehrerbeſoldungsweſen hat ſich mir 
glei beim Eintritt in mein Amt aufgedrängt. Auf 
die Erreichung dieſes Ziels — Abſtellung der Uebel⸗ 
ſtände — kam es mir an. Der Weg war mir gleich⸗ 


gültig; erft jetzt durch Entgegenkommen des Finanz⸗ 


zu enthüllen, die noch fehlenden Commentare ge? 
geben. 


„In welcher Beziehung ſteht Charles zu der 
traurigen Geſchichte, 55 das ganze irdiſche Glück 
einer edlen Familie vernichtet hat?“ fragte er nach 
einer Pauſe, in der Gräfin Simoni ſtarr vor ſich 
hinblickte, die Augen weit geöffnet, als ſähe Sie 
bereits die ſchrecklichen Dinge, die ihre lebhafte 
Phantaſie ihr vormalte, verkörpert vor ſich ſtehen, 
„und wodurch iſt Ihnen urplötzlich die Wahrheit ent⸗ 
ſchleiert worden? Suchen Sie ſich ruhig zu faſſen,“ 
fuhr er liebreich fort, „manchmal ſieht eine Sache 
viel ſchlimmer, viel bedeutungsvoller aus, als ſie in 
der That iſt. Nicht wahr, es re fic) um Die 
als verloren, als ſpurlos verſchwunden betrachtete 
Tochter der Maquiſe de Caſtle ?“ fragte er erregt. 


„Sie ahnen, Sie wiſſen wielleicht ſchon Alles? 
O, Erneſt, wenn Ihnen meine Ruhe, mein irdiſcher 
Frieden etwas gilt, dann rathen, helfen Sie mir aus 
dem furchtbaren Dilemma, in dem ich mich befinde. 
O, wenn Sie wüßten, wie viel ich ſchon gelitten, 
wie ſchwer mir das Leben erſcheint, wie unſagbar 
viel Schmerz ich niederzukämpfen habe, Sie würden 
Mitleid mit mir empfinden.“ 


„Ich weiß es, Louiſon und ich beklage Sie,“ 
entgegnete er weich, „o, und was in meinen Kräften 
ſteht, ſoll geſchehen, um Ihnen Ihr trauriges Loos 
zu erleichtern. Doch jetzt, bitte, erzählen Sie, was 
Sie mijjen oder zu wijfen glauben, und dann wollen 
wir, wenn es Ihnen recht iſt, gemeinſam handeln.“ 


Mit fliegendem Athem erzählte ſie von dem 
Beſuche der alten Varos; ſie gab wortgetreu wieder, 
was dieſe berichtet. 


Erneſt hörte ihr mit zuſammengezogenen Brauen 
zu, das Bild, welches ſie von dem Charakter ſeines 
Bruders entrollte, traf ihn wie ein Donnerſchlag. 
Für fo verderbt und entſittlicht hatte er ihn, trotz 
all' der böſen Erfahrungen, nicht gehalten und mit 
tiefſter Indination lauſchte er den in fieberhafter 
Erregung geſprochenen Worten ſeiner Schwägerin, 


Freitag 


miniſters gegeben. Man ſagt gewöhnlich, die Schuld 
devs bisherigen Verzögerungslänge bei dem Finanz⸗ 
Ich bin bei dieſer 
Vorlage mit dem Finanzminiſter ſolidariſch; wir treten 
Finanzlage 
nöthigt uns, nur für eine beſcheidene Lebenshaltung 
der Lehrer das geſetzliche Gehalt zu fordern. Aber 


miniſter. Das iſt nicht wahr. 


beide für dieſelbe ein. Die ſtaatliche 


bei 63000 Lehrern ſind auch die hierzu erforderlichen 


Summen enorm. Wir haben deshalb das Hauptgewicht 
nicht auf die Alterszulagen, ſondern auf das Grund⸗ 
gehalt gelegt. Das Bedenken bezüglich der Großſtädte 
iſt, wie wir in der Commiſſion darlegen werden, nicht 
begründet; der Anfchein, den die Vorlage in dieſer 
Wir erkennen gern die 
Verdienſte der großen Städte um unſer Schulweſen 
an; aber die großen Städte werden einſehen, daß 


Beziehung erweckt, täuſcht. 


ihnen Zuwendungen gemacht ſind, 
tigkeit wird fie zwingen, das anzuerkennen. ( 
richtig!) Die Verfaſſung verlangt Stagatsunterſtützung 
nach Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit. Nun beanſpruchen 
die Schulausgaben in den Städten 89 Proc., auf dem 
Lande 320 Proc. der Einkommenſteuer. (Hört! hört!) 


Beſonders ungünſtig geſtaltet ſich das Verhältniß für 


das platte Land im Often. (Sehr richtig!) Es ijt eine 
Härte zu ſagen, die Städte tragen ihre Schullaſt allein, 
mögen es die ländlichen Orte auch thun; ein Schul: 
gebäude koſtet der Stadt wenige Procente der Ein⸗ 
kommenſteuer, in einem ländlichen Orte Tauſende 
von Procenten. 

Ich habe die Hoffnung, daß Sie alle mir nachgefühlt 
haben werden, daß ich nicht leichtfertig, ſondern 
mit meinem Herzblut für dieſe Vorlage eintrete 
— nicht für jede einzelne Kleinigkeit; es wird auch da 
Punkte geben, wo wir uns verſtändigen können, und 
wo ich mich verſtändigen kann, werde ich die Hand 
bieten, um ſo lieber, als ich den Eindruck habe, daß dies 
eigentlich gar keine Parteiſache iſt, daß hier 
faktiſchalle Parteieneinig ſind, inder Anerkennung 
der hohen Bedeutung, die das Schulweſen für die 
preußiſche Monarchie gehabt hat — es iſt ja die 
ſchönſte Perle in der Krone unſerer 
Könige — und daß alle Parteien in dem guten 
Willen einig ſind, den Lehrern zu helfen, ſoweit es 
nöthig iſt, um der Schule dadurch einen eminenten 
Dienſt zu erweiſen. Wir werden Ihnen in der 
Commiſſion nachweiſen, daß, wenn wir auf dieſem 
Gebiete nichts thun, wenn es mit der Hilfloſigkeit der 
Gemeinden und mit dem Mangel an Mitteln, der ja 
auch bei uns trotz der großen Dispoſitionsfonds 
noch vorhanden iſt, ſo weiter geht wie bisher, 
dann unſer ganzes Schulweſen in eminente 
Gefahr kommt, zurückzugehen, und das darf es 
unter keinen Umſtänden. Wir müſſen dieſe Ehre 
und den Ruhm Preußens, unſer Schulweſen 
auf der Höhe erhalten, und ich bin überzeugt, Sie 
werden mir alle darin beiſtimmen, und ſoweit Sie es 
können, werden Sie uns die Hand reichen, und wir 
werden gemeinfam in treuer Arbeit hoffentlich das 
Werk zu Stande bringen, für das uns nicht nur die 
geſammte Lehrerwelt in Preußen, ſondern die Schule 
Preußens und das ganze Vaterland danken wird. 
(Beifall 10 i f 

Es ſind 15 Redner gegen und 11 Redner für die 
Vorlage zum Worte gemeldet. ; 

Abg. Dr. Dittrich (Centr.): Die Vorlage ftellt die 
Lehrer auf einen geſetzlichen Boden; es fragt ſich nur, 
ob dieſer Boden ein guter ij. Bedenken erregt $ 7 
der Vorlage, welcher die Gewährung der Alterszulagen 
abhängig macht, nicht bloß von der dienſtlichen Führung 
des Lehrers, ſondern von deſſen Führung im Allgemeinen. 
Es wird das Beſte fein, den § 7 ganz zu ſtreichen. 
(Sehr richtig!) Wir werden von der Regierung eine 
Erklärung darüber fordern, in welcher Richtung ſie 
die Entwickelung des Schulweſens erſtrebt, und wenn 


dieſe Erklärung uns nicht befriedigt, können wir der 
Vorlage nicht zuſtimmen. Wir machen zur Bedingung, 


daß Staatsunterſtützung nur den Gemeinden gewührt 
wird, die ihr Unvermögen nachgewieſen haben. Daß 
ein abſchließendes Schulgeſetz jetzt keine Ausſicht auf 
Annahme habe, iſt nicht zutreffend. Die Aufgabe der 
Commiſſion iſt eine ſchwere, ich wünſche, daß ihr die 
Löſung gelingt. (Bravo !). 

Abg. Seyffardt (Natl) Die Vorlage will eine 
alte Forderung der Billigkeit und Gerechtigkeit erfüllen 
und Zuſtänden ein Ende machen, die des Schulſtgates 
Preußens unwürdig ſind. Den Städten einfach die 
Millionen zu nehmen, das wird nicht gehen. Die 
Städte haben ihre mangelnde Belaſtungsfähigkeit 
dargethan; wollte man das verneinen, dann läge ja 
ein Verfaſſungsbruch vor; der Herr Finanzminiſter 
wird deshalb ſein mildes Herz mitſprechen laſſen 
müſſen. (Heiterkeit. ) 

Abg. Schroeder (Pole) verlangt einen rechtlichen 
Anſpruch der Lehrer auf die Dienſtalterszulagen. 
Mit den Grundzügen des Geſetzes iſt Redner ein⸗ 
verſtanden. 

Finanzminiſter Dr. Miquel conſtatirt, daß ein 
prinicpieller Widerſpruch gegen die Vorlage nicht her⸗ 
vorgetreten ſei. Er habe die Mittel für die Vorlage 
mit ſchweren Bedenken hergegeben, da eine Reihe 
anderer Aufgaben, z. B. die Aufbeſſerung der Beamten⸗ 
gehälter, der Regelung harre. Den Städten werde 


welche jetzt klagend meinte: „O, er iſt ja ſchlimmer 
als ein Mörder. Hätte er den frevelhaften 
Muth gehabt, das kleine, unſchuldige Kind aus Haß 
gegen die Mutter zu tödten, es wäre fein fo 
grauſames Verbrechen geweſen. Was bedeutet bei 
einem Kinde der phyſiſche Tod gegen den moraliſchen 
eines jungen Mädchens?! Was wird Leonie 
de Caſtle empfinden, wenn ſie ihr Kind, die Tochter 
eines ſo erlauchten Geſchlechtes, ſo, — ſo wieder⸗ 
findet? Sie ſchlug ſchaudernd die Hände vor das 
bleiche Antlitz. „Wie follen wir der Marquiſe die 
anze, furchtbare Wahrheit verkünden? Wie wird 
fe dieſelbe ertragen? Wird ſie nicht dem Ver⸗ 
hängniß fluchen, das ihr die als todt beweinte 
Tochter in dieſer Geſtalt zurückbringt? Arme, be⸗ 
klagenswerthe Mutter, armes, unglückliches Kind! 
Die Marquiſe de Gaftle die Mutter einer fahrenden 
Sängerin, die 


So gut wie auch dem edelſten Leben giftige 
Fauth ene, ebenſo gut wie das beſte, trefflichſte 
eiſpiel nicht genügt, um angeborene ſchlechte Eigen⸗ 
ſchaften, verderbliche Leidenſchaften zu bekämpfen, 
ebenſo gut iſt es möglich, daß ein geſunder Kern 
allen böſen Einflüſſen Widerſtand enkgegenſetzt und 
ſich rein erhält. Sie, Louiſon, mußten am eheſten 
dieſe Betrachtung anſtellen, denn — doch wozu in 
der Wunde wühlen, die ſchon genug ſchmerzt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


auf Koſten T 
minder leiſtungsfähiger Gemeinden und ihre Seh 
ehr 


„ſchwimmenden 


31. Januar. 


durch die Vorlage keine zu große Laſt auferlegt. 
Berlin würde die Einkommenſteuer kaum um 5 Procent 
erhöhen. 

Nachdem ſich die Abgg. Glattfelter (Etr.) und 
v. Tſchoppe (freiconf.) für die Vorlage ausge- 
ſprochen haben, wird die weitere Brathung auf Freitag 
11 Uhr vertagt. (Schluß 4 Uhr). 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Danzig, den 31. Jan. 

Der Bundesrath hat den Ausſchußanträgen, be⸗ 
treffend die Entwürfe einer Anleitung zur Beſtimmung 
des Baumwollengehaltes im Wollengarn, und einer 
Inſtruction für die zolltechniſche Unterſcheidung des 
algs und der ſchmalzartigen Fette ꝛc., ſowie 
betreffend die Aenderung der Anweiſung zur Ab⸗ 
fertigung harter Kammgarne aus Glanzwolle der 
Tarifnummer 41e 2, die Zuſtimmung ertheilt. Von 
einer vorgelegten Nachweiſung über die den einzelnen 
Bundesſtaaten bis Ende December 1895 überwieſenen 
Beträge an Reichs⸗, Silber⸗, Nickel⸗ und Kupfermünzen 
wurde Kenntniß genommen und über eine Reihe von 
Eingaben Beſchluß gefaßt. 


% 

Aus demReichstageſchreibt unfer parlamentariſcher 
Mitarbeiter unterm 30. Januar: Ein glänzendes Ver⸗ 
trauensvotum gab heute der Reichstag — 
der Ausdruck: mit übergroßer Mehrheit, wäre im im 
Hinblick auf die kleine Zahl der Anweſenden etwas 
kühn — dem „Norddeutſchen Lloyd“ und der 
„Hamburg⸗Amerikganiſchen Packetfahrt⸗ 
Actiengeſellſchaft.“ Ein Redner nach dem 
anderen vertheidigte mit Wärme dieje Geſellſchaften 
gegen die ſocialdemokratiſchen Angriffe. Die Herren 
Jebſen (Natll.), Lenzmann (Freiſ. Volksp.), 
Freſe (Freiſ. Ver.), Dr. Lieber (Centr) rühmten 
aus eigener Erfahrung die Vorzüge der 
Paläſte“, die in jeden Hinſicht 
der deutſchen Rhederei zur Ehre gereichten. 
Namentlich Herr Dr. Lieber gerieth ordentlich in Be⸗ 
geiſterung, als er auf ſeine vier Ozianreiſen zu ſprechen 
kam und die gewonnenen Studien⸗Eindrücke mittheilte. 
Staatsſeeretär v. Boetticher traf das Richtige, als 
er erklärte, ihm ſeien ſeine eigenen Erfahrungen mit 
den Schiffen werthvoller als uncontrolirbare anonyme 
Anzeigen. Auf der Gegenſeite befanden ſich nur die 
ſocialdemokratiſchen Abgeordneten Metzger (Hamburg) 
und Bebel. Beide verfochten ihre Anſchauungen mit 
leidenſchaftlichem Eifer. Immerhin iſt die von dem 
Erſteren gegebene Anregung auf Einſetzung einer 
Reichsſee⸗ Behörde zur Beaufſichtigung des 
Baues und des Verkehrs von Seeſchiffen wohl be⸗ 
achtenswerth. Herr v. Boetticher ſtellte auch Aehnliches 
in Ausſicht, wenn die ſchwebenden privaten Verhand⸗ 
lungen nicht zum Ziele führen ſollten. 


In keiner beneidenswerthen Lage befindet ſich 
Fürſt Ferdinand von Bulgarien. Auf der Rückreiſe 
von ſeiner Romfahrt hat er in Wien Halt gemacht und 
kann offenbar zu keinen entſcheidenden Entſchluß 
kommen. Soll er ſeinen Sprößling taufen laſſen, wie 
er es ſeinen Bulgaren, um Rußlands Wohlwollen zu 
gewinnen, verſprochen hat und damit den Zorn der 
Kirche, der er und fein Haus angehört, auf fein Haupt, 
laden oder ſoll er die gegebenen Verſprechungen, 
für die ſich namentlich auch ſein Premierminiſter 
Stoilow engagirt hat, zurücknehmen und damit riskiren, 
ſeinen Thron zu verlieren. Unbegreiflich iſt, daß 
Ferdinand auch nur einen Augenblick daran glauben 
konnte, durch einen perſönlichen Beſuch im Vatican 
eine Förderung feiner Pläne zu erreichen, und Leo XIII., 


der zu den Staatsmännern erſten Ranges gezählt 


werden darf, zu einer ihm günſtigen Haltung bewegen 
zu können. Jedenfalls hat der Prinz aus Rom die 
Ueberzeugung mitgenommen, 
tritt des Prinzen Boris keine Indulgenz gewährt 
werden würde, fol ihm doch Papft Leo mit der 
Excommunication gedroht haben. Der Bapit habe ihm 
außerdem vorgehalten, daß der Irrthum eines 
Fürſten in religiöſen Dingen doppelt 
tadelnswerth fet. Sein Fall fet nach den 
feierlichen Verſprechungen, welche er dem heiligen 
Stuhle gegeben, ein beſonders ſchwerer und trauriger. 
Niemals dürfte er hoffen, daß die Kirche 
jeine um weltlichen Gutes willen bee 
gangene Irrung gut hieße. Das wäre ihre 
eigene Verurtheilung. Sie werde beten und für ihn 
M, Gott jene Kraft erflehen, deren er zu bedürfen 
eine. i N 
Ferdinand trifft heute in Sofia ein, wo vermuthlich 
gleich eine Miniſterkriſis ausbrechen wird. Er 


hat nun die Suppe auszueſſen, die er ſich felbft ein d 


Denn ohne ſein Geminſel um Rußlands 
Gunſt wäre die Frage des Uebertrittes nie aufgetaucht, 
da Stambulow alle Hinderniſſe wegen des katholiſchen 
Glaubens des Thronfolgers aus dem Wege geräumt, 
ſogar den Artikel 43 der Verfaſſung durch die National⸗ 
verſammlung in Tirnovo in dieſem Sinne hat ändern 
laſſen. Die Lage iſt ſchwierig, Bulgarien ſteht offenbar 
vor einer ernjten Kriſis, — mit Ferdinand, dem 
Nachfolger des offenherzigen und ritterlichen Batten⸗ 
bergers, kann man aber nicht einmal menſchliches Mit⸗ 
gefühl haben, nachdem er fiH damals, als die feſteſte Stütze 
ſeines Thrones, Stambulow, von Mordbuben abge⸗ 
ſchlachtet wurde, fo ie" benommen hat. 


Engliſche Ungezogenheiten. Wie aus London 
mitgetheilt wird, erfährt der Berliner Berichterſtatter 
der „Daily News“ aus ‚angeblich beſter Quelle, daß 
der Kaiſer nach Veröffentlichung feiner Drahtung 
an den Práfidenten Krüger aus England viele 
Hunderte beleidigende anonyme Briefe 
empfing. Anfänglich war der Kaiſer entrüſtet, aber 
er faßte ſpäter die Sache von der humoriſtiſchen Seite 
auf und gab ſchließlich Befehl, daß die Briefe aus 
England nicht mehr geöffnet werden ſollen. 


gebrockt hat. 


Ein trauriger Gedenktag. Heute vor einem Jahre 
traf hier die Nachricht ein, ilber das entſetzliche Schiffs⸗ 
unglück bei Loweſtoft, wo der Norddeutſche Lloyd⸗ 
Dampfer „Elbe“ mit dem engliſchen Dampfer „Crathie“ 
zuſammenſtieß und von 327 
befindlichen Perſonen nur 20 gerettet werden 
konnten. Unter den Verunglückten befand ſich 
auch der Schiffsführer, Capitän 
Die Schuld an dem entſetzlichen Unglücksfälle trug, 
wie das durch ſeegerichtliches Urtheil erſt vor einigen 
Monaten feſtgeſtellt wurde, der Führer des engliſchen 


Dampfers „Crathie.“ Von den verunglückten Perſonen 


der „Elbe“ ſind nur wenige ſpäter gefunden worden. 
Das Schiff ſelbſt mit ſeinen Paſſagieren und Schiffs⸗ 
mannſchaften liegt noch im Meere und dürfte auch 
wabrideinlich nichts wieder davon zum Vorſchein 
ommen, 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Jan. 


Vortrag des Kriegsminiſters Bronſart v. Schellendorff 
und arbeitete darauf längere Zeit mit dem Chef des 
Militärcabinets v. Hahnke. ste 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet die Verleihung des 
Sterns zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe mit 
Eichenlaub an Profeſſor Dr. du Bois⸗Roymond, ferner 
des Sterns zum Königlichen Kronen⸗ Orden zweiter 
Claſſe an Profeſſor Dr. Weinhold und des Königlichen 


daß für den Ueber⸗ R 


an Bord der „Elbe“ 


von Goeſſel. 


„De Der Kaiſer unternahm heute 
früh einen Spaziergang im Thiergarten und fuhr dann 
nach dem Auswärtigen Amte, um mit dem Staats⸗ 
ſecretär Freiherr Marſchall v. Bieberſtein zu conferiren, f 
Nach dem Schloſſe zurückgekehrt, hörte der Staijer den 


Nr. 26. 


Kronen⸗Orden zweiter Claſſe an Profeſſor Docter 
von Bezold. 4 

— Fürſt Bismarck beſitzt, nachdem ihm auch die 
Friedensclaſſe des pour le mérite verliehen iſt, jetzt 
alle höchſten preußiſchen Orden — mit Ausnahme eines 
einzigen, und das iſt das Großkreuz des Eiſernen 
Kreuzes, welches in der preußiſchen Armee nur Kaiſer 
Wilhelm I, Kaifer Friedrich III., und Generalfeld⸗ 
marſchall Graf Moltke trugen. Außerdem iſt es König 
Albert von Sachſen verliehen und dieſer hochberühmte 
Heerführer tft, wie erft am 26, d. M. ein Telegramm 
des Kaiſers an das 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment hervor⸗ 
hob, der einzige noch lebende Ritter dieſes ſeltenen 
Ordens. 

Straßburg, 30. Jan. Der Inhaber Noak der 
Firma H. Dollfus in Mülhauſen iſt wegen deutſch⸗ 
feindlicher. Demonſtrationen aus den Reichslanden 
ausgewieſen worden. Er hatte einen Ballſaal mit 
einer Abbildung des Belforter Revanche⸗ 
denkmals decorirt. (Wenn Noat iia zu ſolchen 
Provocationen gegen Deutſchland herbeiläßt, iſt die 
Ausweiſung vollkommen berechtigt.) 

München, 30. Jan. Die „Augsburger Abendztg.“ 
und die „Münch. Allg. Ztg.“ dementiren die Blätter⸗ 
meldung über den bevorſtehenden Rücktritt des Miniſter⸗ 
präſidenten Frhr. v. Crailsheim. 


Spanien. 

Madrid, 30. Jan. Eine Depeſche aus Havana 
meldet, daß, einem fonſt nicht beſtätigten Gerüchte zu 
Folge, der Inſurgentenführer Maximo Gomez geſtorben 
ſein ſoll. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 30. Jan. Es verlautet, der Sultan 
habe in einem Antwortſchreiben auf den jüngſten an 
ihn gerichteten eigenhändigen Brief der Königin 
Victoria ſeinen alten Sympathien für die Königin und 
das engliſche Volk, gleichzeitig aber auch ſeinem 
Bedauern über die ungerechten Commentare der eng⸗ 
liſchen Preſſe, welche unter den Mohamedanern viele 
Mißſtimmung erregt hätten, Ausdruck gegeben. Zum 
Schluß habe er die Hoffnung auf Erhaltung der alten 
Freundſchaft zwiſchen beiden Reichen ausgeſprochen. 

— Gerüchtweiſe verlautet, daß ruſſiſche Armenier 
aus dem Karadagh die Grenze überſchritten, im Vilajet 
Wan Unruhen hervorgerufen und zwei Citadellen an⸗ 
gegriffen hätten. 


Marine. 
Berlin, 30. Jan. Laut telegraphiſcher Meldung 
an das Obercommando der Marine iſt S. M. S 


„Buſſard“, Commandant Corvetten⸗Capitän Winkler, 


am 30. Januar in Sydney und S. M. S. „Gneiſenau“, 
Commandant Eapitän zur See da Fonſeca⸗Wollheim, 
am 29. Januar in Havana angekommen. 


— — — — \ 


Torales. | 


Lungenfehwindjucht 5, acute Erkrankungen der Athmungs⸗ 
organe 6, alle übrigen Krankheiten 33, gewaltſamer 
Tod durch Verunglückung oder nicht näher feſtgeſtellte 
gewaltſame Einwirkung 1, durch Todtſchlag 1. 

* Im Wilhelmtheater erregt die Prinzeſſin 
Pocahuntas noch fortgeſetzt das größte Intereſſe 
der Beſucher. € 
liche Gewand, das mit l 
das wunderbar ſchillernde Brillanten - Collier und 
Diadem, die den Hals und das Haupt ſchmücken, 
die dicken Perlenſchnüre, die ſich um Hals und 
Arme ziehen, nein zu dieſem üußeren Glanze 
und Schmelze geſellt ſich auch ein Schmelz der 
Stimme, der in der That weit über den Rahmen des 
alltäglichen hinausgeht und den „Zuhörer zur Be⸗ 
wunderung zwingt. Die Prinzeſſin weiß namentlich 


das Piano ſehr ſubtil zu behandeln, was ſich namentlich 


in dem Schweizer Echolied eclatant zeigte, ihre Kopf⸗ 
ſtimme hat eine ganz bedeutende Kraft und Aus⸗ 
dauer, auch ihr Vortrag iſt liebenswürdig und 
anſpruchslos. Die Traviata = Arie zeigte, daß 
ie italieniſche Schule genoſſen. Das Brahm'ſche 
Wiegenlied ſang ſie deutſch, und zeigte in der 
Beherrſchung dieſes namentlich für einen Ausländer 
jo ſchwierigen Idioms volles Verſtändniß. Der Beifall 
der jeder einzelnen Nummer folgte, war ein ſtürmiſcher. 
Auch im übrigen bot die Vorſtellung mancher⸗ 
lei Abwechſelung, namentlich beſitzt der 
Ventriloquiſt Herr Guſtav Lund eine gewaltige beneidens⸗ 
werthe Modulation ſeiner Stimme. Die Unterhaltung 
mit ſeinen einzelnen patentirten künſtlichen Menſchen, 
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Stadt-Thenter. 


Freitag, den 31. Januar 1896. 
Außer Abonnement. E 
Anjang 7 Ubr. Ende 10 Uhr. 
a 4. und letztes Gaſtſpiel von 
Signorina Franceschina Prevosti. 


Ga 
La Traviata. 

Oper in 4 Acten von F. M. Piave. Muſik von Joſef Verdi. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kie haupt. 
Perſonen. 

PVioketta Valer g 
eis 
Annina, Dienerin der Violetta. . 
Alfred Germ ond 
Georg Germond, ſein Vater 
Gaveſton, Vicomte von Létorières 
Baron Doup hal . 
Marquis von Obigny . e e « . 
Dr. Grenvil . . eo. 


P.E 


.. 


k 
Catharina Gaebler. 
Marie Czerny. 
Robert Siebert. 
George Beeg. 
Ernſt Felſch. 
Hans Rogorſch. 
Dr. R. Mannreich. 
Joſef Miller. 
Heinrich Scholz. 
Hugo Gerwint. 


a 
. 

g 

. © 

U 

. 
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Joſeph, Diener der Violetta. 

Ein Diener bei Flora Bervoix . i 

Ein Commiffionar . . » « . . Bruno Galleisfe. 

Freunde von Violetta und Flora, Zigennerinnen, Masken. 
Ort der Handlung: Paris und ſeine Umgebung. 


Violetta. . Signorina Franceschina Prevosti a. G. 

Erhöhte Preiſe. 
1. Rang. « . 4 6,002. Rang Hinterreihe . «2,00 
1. Rang Stehplatz .. „ 4,00 2. Rang Stehplatz « „ 1,50 
Parquet „ 500 Stehparterre e 
Seitenparquet . y 3,00 Numm. Amphitheater . y 1, 
Sitzparterre « . y 3,00] Unnumm. Amphitheater „ 1,00 
Balcon ..... 8 op 3,00 Galevie 3 eet or w yć 0,75 
2. Rang Vorderreihe . „ 2,50 

— ne 

Sonnabend, den 1. Februar 1896. 

Nachmittags 3¼ Uhr. Ende 6 Uhr. 


Extra⸗Vorſtellung bei ermäßigten Preijen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


Die Kinder des Capitän Grant. 


Ausſtattungsſtück in 11 Bildern von Jules Verne u. d'Ennery. 
Muſik von R. Schelcher. à 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Boris Bruck. 


1. Bild: Der Schiffbruch. 8. Bild: Das Feſt der Gold⸗ 
2. „ Schloß Malcolm. gräber. 

3. „ Der Dunkan. Ein Urwald in 
4. „ Der Paß von Antuco. Auſtralien. 

5. „ Der Bergrutſch. 10. „ Die Verlaſſenen. 

6. „ Das Erdbeben. 11. Das freie Meer, die 
G Eine Bojada in Bal- Polarſonne u. glück⸗ 

paraiſo. liche Heimkehr. 


h Perſonen. * 
Harry Grant, Capitän der „Britannia“ Franz Schieke. 


ames) Roja Hagedorn. 
Mary | defjen Kinder (ein Müller. 
Robert Roſa Lenz. 


Emil Berthold. 
Anna Kutſcherra. 
Max Kirſchner. 


Lord Edward Glenar van 
Lady Arabella Glenarvan, deſſen Tante 
Pa nagel 1 
Ayrton, Lieutenant Franz Wallis. 
Forſter, Steuermann y i Alexander Galliano. 
Dick, Unterſteuermannf der „Britannia“ q Paul Martin. 
Erſter Matroſe Heinrich Scholz. 
Zweiter Matroſe i A Albert Caspar. 
Buret, Matroſe der „Britannia“ 8 1 gu 
Wilſon, Capitan 1 a 0] a 
AA ein Matroſef des „Dunkan“ (Baul Schulz. 
Thalcave, ein Patagonter . einrich Groß. 


A A A E 


Bob, Matroje . „„ „„ „„ „% „„ Er Arndt. 
Elmina, deſſen Frau «e s a o a Katharina Gaebler. 
Ein Maulthiertreiber » s s « o « « Bruno Galleiste. 
Gin Wirth . o „ Hugo Schilling. 
Gin Officier à . Hugo Gerwint, 


Gine Dienerin ber Lady Wrabella Marie Hofmann. 
Matrojen der „Britannia“, Braſtlianer und Brafilianerinnen, 
Banditen, Soldaten. 

Sämmtliche vorkommenden Tänze arrangirt von der Ballet: 
meiſterin Bertha Benda. Ausgeführt vom Corps de Ballet 
und den Herrſchaften vom Chor. 

Spielplan: 1 

Sonnabend. 98. Abonnements⸗Vorſtellung, P. P. A. Krieg 
im Frieden. Luſtſpiel von Moſer. í 

Sonntag Nachmittags 3'/, Uhr. Fremden = Vorſtellung. Bei 
ermäßigten Preiſen. Von Stufe zu Stufe. Lebensbild 
mit Geſang. 

Montag. 99 Abonnements ⸗Vorſtellung. F. P. B. Die 
Fledermaus. Operette von Johann Strauß. . 

Dienstag. 100. Abonnements⸗Vorſtellung. P. F. C. Die 
verkaufte Braut. Oper von Smetana. jk 

Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. D. Benefiz für Rosa 
Lenz. Käthchen von Heilbronn. Schauſpiel. 

In Vorbereitung: Walküre. Muſikdrama von Wagner. 
Beneftz für Catharina Gaebler. Der Oberſteiger. 


$626969696969696963 96 96 96 9696 96.36 26 98.98 
$ Wilhelm - Theater. 


$e Beſitzer und Director: 5 Meyer. 
% Cüglich: Internat. Sperinlität.-Dorkellung. 
% Gastspiel Wange Pocahuntas. 


X Vollſt. gedieg. Perſ.⸗Verzeichniß u. Weit. ſiehe Plakate. 
Sonnabend sto > 2 
den 1. Febr. 1896: Elite 2 Masten 4 Ball. 
Näheres über Arrangements 2c. ſiehe Plakate. 
Sonntag, den 2. Februar er., Nachmittags 4—6 Uhr: 
Kinder- Mor stellung. 


% 
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Kaiser m Panorama, Hundegaſſe 
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No. 33, prt. 


Reife durch die Schweizer Alpen. 


Geöffnet von 3—9. Entree 30 J. 5 Billets 1 % Schüler 159 


Café Selonke, |Danziser Pürgergarten, 


eae też, Februar a Schidlitz. | 
Concert lach lier! Das edle Bockbier! 


Hiermit zeigt allen Bekannten 
und Gönnern, welche keine Ein- 
ladungen durch Fehlen d.Adreſſe 
erhalten haben, ergebenſt an, daß 
Sonnabend, den 1. Febr, er., 


ein Bockbierfeſt 


m. ſeltener Art Ueberraſchungen 
ſtattfindet. U. A.: 


Uh el 
Liegenbock „Tom Belling 
in jeinen unübertrefflichen 

Leiſtungen. J. Steppuhn. 
PEA SEO re REA I 
Refiaurant Poggenpfuhl 68: 
Sonnabd., 1. Feb. Bockbier⸗Feſt. 
Kaynen gratis. Pr. Liedtke. (* 


von Mitgliedern der 
Kapelle des I. Leibhuſaren⸗Aeg. 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 A, 
Empfehle die neuen Kegel⸗ 
bahnen wie Localitäten zu Feſt⸗ 
ichkeiten und für Vereine. (08737 


Sonnabend, 1. Febr., 
Fleiſchergaſſe 37 
ge Ss Grosses 
8 A Boki- 
Fest 


mit Frei: 
Ha Fienbork, 


Esneert. 


Freitag 


rer, WR Meiteni, 


Sonnabend, den 1. Februar: 


Zweiter 


Maskenball. 


u. letzter 


HED 
518 
* 


Ballmuſik ausgeführt von der Capelle des Grenadier⸗Regiments 


König Friedrich I. unter Leit 


Herrn €. 


Anfang 9 Uhr. 


Billets im Vorverkauf für Masken 
= e = = BZujchauer, 


ung des Königl. Muſikdir. 


Theil. 
Anfang 9 Uhr. 
0, 
e 2,00, 
3,00. 


Saal, = 
Loge, 


bei Herrn Tónjachen, Langenmarkt, und Herrn W. Otto, 
ieee e 
An der Abendcaſſe erhöhte Preiſe. 
Beſtellungen auf ganze Logen werden am Büffet des Etabliſſe⸗ 
ments entgegen genommen. 
Dominos, Geſichtsmasken rc. in der Garderobe erhältlich. 


Carl 


nm! afili 


— 


09536] 


Gesell La 
m Alisehottland 


bei Stadtgebiet, 


Sonnabend, den 1. Februar, 

findet im feftlich ge- @ 

ſchmückten Saale ein N 
grosser 


Haskenball 


mit vielen Ueber⸗ 
raſchungen ſtatt, wo⸗ 
zu ergebenſt einladet 


[* 2363 


„ji Marie Malz, 


uma 
e lasken- Ball 


Sonnabend, 
den 1. Februar er., 


im Altſlädt. Geſellſchaftshauſt 
Niedere Seigen Ar. 8 


arrangirt vom y 
Geſang⸗Verein 
„Froher Sinn“ 


Anfang 8 Uhr. 
Freunde u. Bekannte willkomm. 
Der Vorſtand. 
n - 


A 


im Wiener Cafe 


zur Börſe, 
Langenmarkt 9, 


inige Tage in der Woche 
ee SK vergeben. [09326 


Sonnabend, 1. Februar er., 
lade zu einem | 
vergnügten Abend A 
alle meine werthen Kunden un 
Freunde ganz ergebenſt ein. 
Für Bock⸗ und andere Biere, 
ſowie für Speiſen und Muſik 
ift geſorgt. Hochachtungs voll 
A. Olschewski, Weidengaſſe 1a. 


Restaur, z. schwarzen Adler, 


Vorst. Graben 30. 
Sonnabend, 1. Februar, findet 
in meinem Locale ein großes 

Bockbier-Fest 
mit Freiconcert ſtatt. 3 
Jeder Beſucher erhält 
eine Bockmütze gratis. 2 
Anſt. d. ff. Bockbiers Vorm. 10 Uhr. 
Bis 2 Uhr Nachts geöffn. Hierzu 
lad. freundl. ein M. Weidenberg. 
Sonnabend, den 1. Februar: 


Boekbier -Pest W. 


u Frei- Concert (Militirmusik) 
DT 


Bodenburg, 
Kgl. Hoflief. 


der Garten. 


Sonnabend, den 1. Februar: 


Fritz Hillmann. 


A 


Reſtaurant 
Am brauſenden Waſſer 11, 
354 Linden‘, 
Sonnabend, den 1. Februar: 


Erſtes gr. Bockbierfeſt 


mit humoristischem Concert. 


Anfang 7 Uhr. 
Ergebenſt ladet ein 
runo Zielke. 


Restaurant Penquil, 


Breitgasse 66 am Krahnthor. 
Freitag, den 31. Januar: 


Grosses Bockhierfest 


Vertheilung von Kappen und 
Orden. 


Germanin-Zalle, 
Scheibenrittergaſſe Nr. 1 
(Ecke Johannisgaſſe). 
Sonnabend, 1. Februar er., 
von 6 Uhr au: 


Großes 


AR Bockbier⸗ feft 
verbunden mit Frei⸗Concert. 
Für Speiſen und Getränke 
ijt beſtens gejorgt. 
Es ladet ergebenſt ein 
u) Joh. Kotlowski. 


fulrmamy Restaurant, 


Große Beragafle 4. 
Sonnabend, den 1. Febr.: 


rites großes E 


borkhierient, 


Bockkappen 
gratis. = 
Hierzu ladet Freunde und 
Bekannte ergebenſt ein 
E. Fuhrmann, Wittwe. 


WINA 


Sonnabend, den 1. Februar: 


AF ludki Test 


gu dem alle Freunde und Bee 
kannte einladet F. Harder. 


Kappen gratis! 
R. A. Neubeyser's 
Etablissement, 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 1. Februar 


> Grosses 
m Bockbier- 
Fest. 


Militar-Musik. 
Bockkappen gratis. 
Achtungsvoll 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mil Restart Y 


—— ENS — Teer e 


Neufahrwaſſer, 
Sasperstr. 45. 
Sonnabend, 1. Februar: 


AF Bockbier est 


wozu ich alle meine Freunde 
und Bekannte hiermit ergebenſt 


einlade 
Matiz. 
Reſtaurant 


Geschw. Moses, 


20” Breitgasse 3. 1 
Sonnabend, den 1. Februar: 
Großes 


Boddier= el. N. 


ſowie Frei-Concert. 
ff. Bockwürste. 


Bockkappen gratis. 


Restaurant z, Markthalle 


Junkergasse 3. 
Heute Abend: RE 
> Gropes 


ZŁ Borkbier Fell. 


Bockwurſt, Königsberger 
Rinderfleck, Eisbein mit Sauer⸗ 
kohl, ſowie mehr. andere Speiſ. 
Bockmützen u. Bockorden gratis. 

Es ladet ergebenſt ein 
i. V.: D. Elfert. 


Restaurant Schiefelbein, 


Altst. Graben 83. 
Am Sonnabend, d. 1. Febr.: 


Grosses 


Bockbier- Fest Y. 


mit vielen Ueberraſchungen und 
muſikaliſchen Vorträgen. 


Schmidt's Concert-Salon, 
Langebrücke. 
Sonnabend, den 1. Februar: 

Erstes grosses 


Bockbier-Fest 


verb. mit Gr. Doppel⸗ 
concert und verſchieden. Ueber⸗ 
raſchungen, Bock⸗Kappen und 
⸗Würſte. Das Moral i. a. ſchönſt. 
decor. Anf.6Uhr, Endet 1 Uhr. ES 
ladet ergeb. ein W. Schmidt. 


Waldhänselen Heiligenbrunn. 


Bringe dem geehrten Publi⸗ 
cum mein Etabliſſement in 
empfehlende Erinnerung. 


Sonntag Anſtich v. ff. 


Bockbier 


aus der Brauerei von 
H. W. Meyer, Danzig. 
Zugleich mache die Herren 
Kegelſchützen auf meine als vor⸗ 
züglich anerkannte Kegelbahn 
aufmerkſam. k. Schulz. _ 


Restaurant “2 = 
MoboSeig 


Sonnabend, 
den 1. Febr.: 


1. großes Bockbier⸗Feſt 


mit verſch.Ueberraſchungen 
wozu alle Freunde u. Bekannte 
erg einladet J. V. G. Simson, 


Kappen gratis. 


Sonnabend und Sonn 
den I. und 2. d. P. 


a? Gt. Sglachtfeſ, 


verbunden mit 


Bockbieriest, 


“== lowie neuejte Ueber- 
=. Taichungen. Orden 
und Bockkappen gratis. 
Concert Anfang 6 Uhr, 
wozu ich meine Collegen, Ber 
kannten und Freunde einlade. 
« Thurau, 3. Damm 1, 
Eingang Häkergaſſe. 


Firth of Forth, 


Am brauſenden Waſſer 5. 
Sonnabend, d. 1. Februar: 
Grosses N 


Bockbierfest 


mit Freiconeert. m 
Bockmütz. gratis. Heinrich Dyck. 


Reſtaurant 


zum Preußiſchen Hof, 
Langfuhr 47. 
ee den 1. Februar: 


Erſtes 


Bockbier fell, 


verbunden mit komiſch. Vorträg. 
Eisbein mit Sauerkohl. 
Vockwürſte. VBockeier. 
Bockkappen gratis. 

2) Oscar Garbrecht. 
Oscar Bunzel, 
Langebriicke — Jehannisthor, 
ladet hiermit feine Freunde und 
Gönner zum Beſuch ſeines er⸗ 


R. A. Neubeyser.weitert. u. renovirt. focales ein. 


31. Januar. 


e 


* 
4 Breitgaſſe 42. A. Jochem. 


Bürgel, Gaßhaus, 


Hieſiges Aetien⸗ u. Königsberger 
Ponarther⸗Bockbier, alas 10 >. 
Anſtich Vorm. 10 Uhr. 

Gr. Insirumental-Frei-Concert. 
Bockbierkappen gratis. 
Für gute reichhaltige Speiſen iſt 
beſtens geſorgt. 


Café Hofer, 


Altschottiand. 


Sonnabend, den 1. Jebruar, 


Bockbier- 
4 Kranzchen. 


Bockkappen gratis. 
Werthe Gäſte, Freunde und 
Bekannte werden ergebenſt dazu 
eingeladen. 


Restaurant Il. Spittler, 


Hohe Seigen 28. 
Sonnabend, den I. u. Sonntag, 
den 2. $ 


Februar: 
Auf vielſeitigen Wunſch: 
e 


Ines gr. $ 
boekhierlenl. = 


Vertheilung von Kappen, Orden 
und verſchiedenen präsenten, 
wozu freundlichſt einladet 

Theodor Spittler. 
Geöffnet bis 2 Uhr Nachts. 
Sonnabend, den 1. Februar: 


Großes Bockbierfeſt. 
Freiberg-Borgfeld. (* 


| nur 


f Domiger 
Chierſchub⸗Verein. 


Sonnabend, den 1. Februar, 
Abends 8 Uhr: 
in den oberen Sälen der 
„Gambrinushalle!s 


1. Vortrag 


des Vorſitzenden, Regierungs⸗ 
und Medieinalraths Dr. 
Borntraeger s 


Einiges über die Sitten und 
Gebräuche der Japaner, auth 
in Bezug auf die Thiers 
welt; nach eigenen Reifes 
Erinnerungen und mit Je⸗ 


monſtrationen. 
Jedermann, der ſich für 
dieſes Thema intereſſirt, hat 


freien Zutritt, 


Herren wie Damen. 


2. Generalverſammlung, 
für Mitglieder des 

Thierſchutz⸗Vereins, 

eginn etwa 9, Uhr. 
Tagesordnung: 

1. Bericht über die Thätigkeit 
und Wirkſamkeit des Vereins 
im Vorjahre, 

2. Rechnungsablegung. 

3. Erſatzwahl für die ſtatuten⸗ 
mäßig ausſcheidenden Vor⸗ 
ſtandsmitglieder. 

4. Bericht des Herrn Goll über 
die 6. Verſammlung des Ver⸗ 
bandes der Thierſchutz⸗Ver⸗ 
eine in Braunſchweig. 

Der Vorſitzende : [09442 
Dr. Borntraeger. 


Grier Aer anning des, cih nge 
Vereinigung mit den „Areundſchaftl. Maibunde“. 


Tages⸗Ordnung: 
1. Vereinigung beider Bunde. 


2. Wahl des Vorſtandes. 


3. Wahl der Commiſſion zur Berathung der Statuten. 
Die Mitglieder der benannten Bunde werden hiermit zu der 
am 6. Febr. 1896, Abds. 8 Uhr, im Deutschen Gesellschaftshause, 
Heil. Geiſtg. 107, von den Vorſtänden anberaumten außerordentl. 
General⸗Verſammlung mit der Bitte um zahlreiches Erſcheinen 
und dem Vermerk, daß die nicht Erſchienenen ſich den Ves 
ſchlüſſen der Anweſenden zu er dringend eingeladen, 


er Geſammt⸗Vorſtand. 


Deutscher Privat-Beamten-Verein 


Magdeburg 


ſtrebt für die Privatbeamten aller Berufsarten die gleiche 
Sicherſtell. d. Zukunft an, wie ſie die Staatsbeamt. genieſten. 
Benfionscafje mit unbedingtem Rechtsanſpruch auf Benfion 


bei Invalidität und 


beim Eintritt des 65. Lebensjahres; 


Wittwencaſſe; Begräbnißecaſſe; Krankeucaſſe; Waifenſtift; 


Rechtsſchutz, 


Stellenvermittelung, 


vorſchußweiſe Prämien. 


zahlungen, Unterſtützungsfonds, günſtige Lebensverſicherungen, 


N | Bergiinjtigungen in Bädern u. 


ſ. w. 


Sicherheit und Leiſtungsfähigkeit der Caſſen allſeitig 
anerkannt; Anſchluß zahlreicher Berufsverbände. 


Corporationsrechte; ſtaatliche Oberaufficht 
und Caſſen. Vermögen ca. 1½ Millionen Mark. 


vereine, 
Mitgliedern im Reiche. 
Jahresbeitrag 6 Mark. 


r Vereine 
0 Zweig⸗ 


Verwaltungsgruppen und Zahlſtellen mit ca. 18000 
09520 


Orientirende Druckſachen und 


Aufnahme durch die Hauptverwaltung in Magdeburg. 


1- Raben- Club. 


Meine 7 Raben, ſintemal wir 
Culturmenſchen ſind, machen 
wir am Sonntag, 2. Februar, 
eine Fußtour über Emaus, 
Pietzkendorf nach Langfuhr. 
Ziel: „Gambrinus“. Dort 
Fidelitas und Vortrag des 
Rabenvaters: „Sind Suk: 
touren im Winter dem 
Menſchen dienlich?“ 

Verſammlung im Locale 
J. C. Albrecht, Neugarten, Nach⸗ 
mittag 2½ Uhr. Gäſte können 
eingeführt werden. 

9 537) Der Nabenvater. 


Militär⸗ Verein. 
Morg. Sonnabd. ] d. 1. Febr., 
Abends 8 Uhr, 
General⸗Verſammlung 
im Vereinslocale Hundeg. 121. 
Tagesordnung: 

1. Entrichten d. Beitr., 2. Auf⸗ 
nahme neuer Mitglied., 3. Ver⸗ 
ſchiedenes. Der Vorstand. 


Täglich friſche [09783 


Füßrahm⸗Fafelbutter 
in Poſt⸗Collis hat abzugeben. 

Gut Roppuſch bei Pelplin. 

Die beliebten Limburger 
Käse i St 15 9, 2 für 25.4 
find heute eingetroffen. _ (0947 
Georg Hawmann, Schüſſeld. 15. 


800600088:0000066068 
©1600 Damen⸗Corſets $ 


m die als Reiſemuſter gedient haben, werden für die qe 
Hälfte des reellen Werths für 1, 1,50, 2, 2,50, e 
a 3 Mk. ſchleunigſt ausverkauft. ds 
Corſet-Bazar, Jopengal[e 53, & 
S. Böttcher. 

Corſets nach Maaß ſowie Reparat. werd. ſchleunigſt ausgef. 


END BDO 


AŚ 


Meſſina⸗ 


Apfelſinen und 


Citronen, 
a 60—80 9 per Did., 
a Stück von 5 J an, iu Kiſten 


bedeutend billiger, 


Schnittäpfel 


allerfeinſte Waare/a 40 J p. Pfd. 
neue Feigen, 

1 Pfd. 20 J, (09818 
neues Backobſt, 
Aepfel, Birnen u. Pflaumen, 
1 Pfd. 40 J, 
feinſtes türkiſches 


Pflaumenmus, 
1 Pfd. 25 y 


Van Houten’s Cacao, 
½ Pfd. 2,75 My fy Pfd. 1,50.4, 
Holl. Cacao, loſe, 


in bekannter Güte, 
a 1,80 m u. 2,40 Mp. Pfd. 
empfiehlt 


W. Machwitz, 


Danzig und Langfuhr. 
Näthlergaſſe, Roßfleiſchverk. 
Sonnabend, 1. Febr., giebt es gee 
tränkt. Fohlenfle, bitte n. zu ſäum. 
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Der artilleriſtiſche 
Angriff auf Paris 
hatte im Verlaufe 
der Zeit zur vollen 
Wirkung geführt; die 
meiſten Forts und 


= ER 


N ek 


Waftenstillstand | 


um Auch der Com- 
35]4 Mandant der Be- 

ſatzung von Langres 
erhob Schmwierig⸗ 
keiten und zog ſich 
erſt am 7. Februar 


Kartogr.Inst.Beseke Berin, #30 


Des 


% i i $ 
Außenwerke auf den 31.1.1871. j nee hee 
re ee 3 RÓŻE Demarkationslinie General Rolland in 
e. e ia, ger m Deutsche Feldtruppen A Bejangon. Auxonne 
ſtört, und au er „ß Etappen * * wollte anfangs die 


zuletzt auf der Nord⸗ 
jeite gegen St. Denis 
geführte Geſchütz⸗ 
kampf hatte die Ver⸗ 
theidigungsfähigkeit 
der Werke hier ver⸗ 
nichtet. Man ent⸗ 
ſchied ſich nun dafür, 
St. Denis förmlich 
anzugreifen und 
ging zu dieſem 
Zwecke mit vier 
Batterien näher vor. 
Die Wirkung war 
eine ſo günſtige, daß 
man beſchloß, noch 
eine Reihe von 
Batterien anzu⸗ 
legen, die in der 
Nacht zum 28. auch 
fertig geſtellt wur⸗ BP 
den. (Dieſelben 
kamen jedoch nicht 
mehr zum Feuer.) 
Viele Bewohner 
hatten die Vorſtadt 
verlaſſen und die 
Werke lagen, faſt 
zum Sturm reif, 
zerſtört, ſo daß ein 
gewaltſamer Angriff 
hier faſt ſicheren 
Erfolgt gehabt haben 
würde. 
. — 
wurde der Angriff — E 
nicht fortgejegt, weil das Gelände ſich dazu nicht eignete! 
nur an dem hohen Marne⸗Ufer wurden zwei Batterien 
erbaut, um die Halbinſel St. Maur beſſer zu beherrſchen. 
In der Südfront dagegen hatten die franzöſiſchen 
Forts digſſy und Vauvres fo gelitten, daß fie nicht 
mehr als vertheidigungsfähig gelten konnten; die 
Kasematten und Gebäude waren zerſtört, das Pulver 
herausgeſchafft und in den Pulverräumen verbarg ſich 
die Mannichaft; von Geſchützen konnten nur hier und > 
eines aufgeſtellt werden, da die Scharten zerſtört un 
die Wallgänge zerriſſen waren. Selbſt aus der Stadt⸗ 
befeſtigung, welche in Baſtionen ſich um die Stadt 
herumzog, war die Artillerie = Wirkung kaum mehr gu 


N. s 
füge weltelgort gab es keinen Ausweg mehr als die 
Capitulation der Hauptſtadt, jede Zögerung ſteigerte die 
Noth und zwang zur Annahme härterer Bedingungen. 
Wurden nicht ungeidumt alle Eiſenbahnen freigegeben, um 
aus weiteftem Umkreiſe Lebensmittel heranzuführen, ſo 
mußten unausbleiblich die Schreckniſſe einer wirk⸗ 
lichen Hungersnoth über mehr als zwei Millionen 
Einwohner hereinbrechen, denen ſpäter nicht mehr 
zu begegnen war. Aber Niemand wagte das 
Serhängnißvolle Wort Capitulation auszuſprechen, 

emand die Verantwortlichkeit für das unausweichlich 
Gewordene zu übernehmen. Endlich erſchien 
denn Herr Jules Favre in Verſailles, um Verhand⸗ 
lungen, zunächſt wegen Waffenſtillſtandes, anzuknüpfen. 
Auf deutſcher Seite kam man dieſem Wunſche entgegen, 
mußte aber ſelbſtverſtändlich Bürgſchaft dafür fordern, 
daß nach erfolgter Verſorgung der Hauptſtadt dort 
nicht der Widerstand fortgeſetzt werde. Die Uebergabe 
ſämmtlicher Forts, einſchließlich des Mont Valerien 
und der Stadt St. Denis, ſowie die Entwaffnung des 


rwartung 
Am 29. | ü 


enis beſetzt. 
und 1362 ſchwere Geſchütze fielen in die Hände der 
Deutſchen, dazu 177000 Gewehre u. |. w. Ueber das 
Bild, welches die Kriegslage bei Beginn des Waffen⸗ 
ſtillſtande, am 31. Januar 1871 bot, giebt unſere bei⸗ 
ſtehende Kartenſkizze eine anſchauliche Darſtellung. Auf 
Grund des Waffenſtillſtandes war eine Demarcations⸗ 
linie vereinbart, von welcher beide Parteien ſelbſt ihre 
Vorpoſten auf 10 Kilometer Entfernung zurückzuziehen 
hatten. Die Linie lief von der Seine⸗Mündung ſüdlich 
bis zur Sarthe, kreuzte zwiſchen Tours und Angers 
die Loire, folgte der Creuſe, wandte ſich öſtlich nach 
Vierzon, Clamecy, Chagny und ſchloß fic) dann, Cha lon 
jur Suöne nördlich umgehend, ſüdlich Lond le Saulnier 
und St. Laurent der ſchweizeriſchen Grenze an. An⸗ 
fänglich jedoch, ſo lange die Armee Bourbakis noch 
nicht beſiegt war, nahm die Demarcationslinie hier im 
Südoſten einen ſolchen Verlauf, daß die Departements 
Jura, Daubs und Côte d'Or vom Waffenſtillſtande 
ausgeſchloſſen waren. Die beiden nördlichen 
Departements Pas de Calais und du Nord 
ſowie die Landſpitze vor Havre blieben beſonders 
abgetrennt. 

Den noch von franzöſiſchen Truppen behaupteten 
Feſtungen innerhalb des von den Deutſchen beſetzten 
Gebietes wurde ein ihrer Größe enijprechender Rayon 


Hauptwalles wurden gefordert und zugeſtanden. zugetheilt. : : 
AR za 7 7 ſcharf geſchnittenen Züge eines Mimen. Die 
Vermiſchtes. ee dejarte! left ein OEN 

* Gin neuer Wucherproceßt wird gegenwärtig in Das ganze Aeußere des Mannes läßt 
Berlin vor der 3. Strafkammer des Landgerichts Ilden bald Sechzigjährigen nicht vermuthen. 
verhandelt. Der Houptangetiagte ijt der Kaufmann Pariſer, Meyer und Herrmann werden beſchuldigt, 


theils gemeinſchaftlich, theils jeder für ſich unter Aus⸗ 
Anta e des Leichtſinnes oder der 
Unerfahrenheit Anderer Geldgeſchäfte gemacht zu haben, 
bei denen die Vermögensvortheile in auffälligem Miß⸗ 
verhältniſſe zu den Leiſtungen ſtanden. Der Angeklagte 
Riederich iſt der Beihilfe beſchuldigt. Pariſer gilt, 
wie die Anklagebehörde behauptet, ſeit langen Jahren 
in Berlin als ein Wucherer, der ſeine wucheriſchen 
Geſchüfte im größten Umfange trieb. Er ſoll ſich 
damit ein anſehnliches Vermögen erworben haben. 
Seine Beziehungen erſtreckten ſich in höhere Kreiſe. 
Vermöge ſeiner bedeutenden Mittel war er im Stande, An⸗ 
ſprüche auf höhere Darlehen zu befriedigen und mit 
recht ſtattlichen Summen auszuhelfen. Die Zinſen, 
ie er berechnete, ſollen ſich zwiſchen 40 und 80 Proc. 
bewegt haben. In vielen Fällen foll er nach Anſicht der 


einrich Pariſer, eſterreich geboren. 
Außerdem jigen auf der Anklagebank der Weinhändler 
Richard Meyer, der Hypothekenmakler Karl 
Herrmann und der Kaufmann A. Riederich. 
Pariſer wurde im Voltsmunde geradezu der 
„König der Wucherer“ genannt, und des⸗ 
halb waren die Vorhallen des Eriminalgerichts 
ſchon frühzeitig mit einem zahlreichen Publicum 
gefällt. Auf den Treppen und Fluren monte es auf 
und ab, es bot ſich wieder einmal das Bild eines 
„großen Tages“. Als die Zeugen bei Eröffnung der 
Verhandlung in den Sitzungsſaal hineingerufen wurden, 
waren es ihrer ſo viele, daß ſie kaum alle Platz zu 
finden vermochten. Das Hauptintereffe richtete fich 


natürlich auf Pariſer. Dort fist er, gemächlich zurück⸗ d 
gelehnt, ein elegant gekleideter 


Herr. Er hat die 


Hane Truppen 


Eiſenbahn nicht frei⸗ 
geben. Bitſch, welches 
¡8 ernjtlic) anzugreifen 
nicht der Mühe 
werth geweſen war, 
verwarf die Con⸗ 
vention, die Gin: 
ſchließung mußte 
ſogar verſtärkt 
werden, und erft 
im März, als mit 
wirkſamem Angri 
gedroht wurde, ver⸗ 
ließ die Bejagung 
ihren Felskegel. 
Auch die rei⸗ 
ſchärler fügten fie 
nicht ſogleich, und 
an verſchiedenen 
g uniten kam es 
noch zu Zuſammen⸗ 
| itógen mit ihnen. 
Nachdem aber die 
Verhältniſſe endlich 
geregelt, fanden 
ernſtliche Zwiſtig⸗ 
keiten zwiſchen der 
Bevölkerung und 
den deutſchen 
Truppen während 
der ganzen Dauer 
des Waffenſtill⸗ 
ſtandes nicht mehr 
pa 48 
: R or Paris Hatten 
alle Corps die vor ihrer Front liegenden ae 
bejegt, das V. insbeſondere den Valerien und 
das IV. auch die Stadt St. Denis. Zwiſchen 
den Forts und der 


der Pariſer Regierung ſich anſchließen, ob endlich die 
einzuberufende Nationalverſammlung den vom Sieger 
würde. 
Auf franzöſiſcher wie auf deutſcher Seite wurden daher 
welche nöthig waren, 
y 1 wieder aufzunehmen. 
Die Vertheilung der franzöſiſchen Heere war hierzu 
bei Schluß des Waffenſtillſtandes wenig günſtig, die 


vor Allem auf Er⸗ 
> vollen Kriegsſtärke 
und Wiederherſtellung des Materials Bedacht ge⸗ 
nommen. Forts von Paris waren ſogleich mit 
egen die Stadtumwallung gekehrter Front armirt. 
In und zwiſchen denſelben ſtanden 680 Gej. wipe darunter 
145 eroberte franzöſiſche, mehr als genug, um die unruhige 
Bevölkerung im Baume zu halten. 
bisher zur Einſchließung verwendeten Streitkräfte 
war abkömmlich geworden und ſchon behufs beſſerer 
Unterbringung der Truppen von dort gu verlegen. 
Außerdem erſchien es zweckmäßig, die 2. Armee zu 
ſich haze welche die Hauptkräfte des Gegners vor 
atte, 
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bone aber auch Darlehen zu dem üblichen Zinsſatze 
von 6 Proc. auf das Jahr gegeben haben. In ſeinem 
Geſchäftsverkehr übte er die Vorſicht aller Wucherer: 
er bediente ſich zahlreicher Agenten, durch deren Ver⸗ 
mitielung er die Geſchäfte abſchloß, und vermied es 
nach Möglichkeit, mit den Geldſuchern direct in Ver: 
bindung zu treten. Zu dieſen Agenten gehörten Herr⸗ 
mann, der ſchon verurtheilte Agent Max Brud und 
Andere. Das Darlehnsgeſchäft wurde durch die Ver⸗ 
mittler abgeſchloſſen; dieſe ließen ſich Wechſel über die 
Darlehnsſumme ausſtellen und gaben nach Abzug von 
Zinſen und Proviſion die Valuta, die ſie von Pariſer 
als Geldgeber empfangen hatten. Sie ſelbſt berechneten 
für ſich eine weitere Proviſion, die ſie gleichfalls in 
Abzug brachten. Mit Pariſer ſoll der Angeklagte 
Meyer in enger geſchäftlicher Verbindung 
geſtanden haben. Er ſoll theils Geſchäfte auf eigene 
Hand gemacht haben, wobei er die Mittel von Pariſer 
bezog, theils ſoll er ſich durch Hergabe von Geld und 


a auch noch höhere Zinſen genommen, 
ite Set von Riſicos an den Geſchäften des 


ee 


ff | von 


blieb] J 


„laut äußerte, 


Ein Theil der 


, 
Jamar 1896, 
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Angeklagten Pariſer unmittelbar betheiligt haben. 
Beide Angeklagte ſollen äußerſt geſchäftsgewandte 
Leute fein. Schon bei Abſchluß des Geſchäfts jolen 
ſie ſtets darauf bedacht geweſen ſein, die Spuren ihrer 


Thätigkeit möglichſt zu verdunkeln. In weiſer 
Vorausſicht deſſen, was vielleicht kommen könnte, 


jolen jie ſtets dafür geſorgt haben, daß belaſtende 
Schriftſtücke nicht in die Hände der ſtraſverfolgenden 
Behörde fallen konnten. Die Anklageſchrift führt 
hierauf den Umſtand zurück, daß die wiederholten 
Hausſuchungen nie ein großes Ergebniß gezeitigt haben. 
Die Vorſicht der beiden erſten Angeklagten foll fo weit 
gegangen ſein, daß ſie die gerichtliche Ausklagung 
ihrer Wucherforderungen ſelbſt vermieden und ſich 
hierfür mehrerer Zwiſchenperſonen bedienten. Zu 
letzteren ſoll der vierte Angeklagte gehört haben, der 
ſeiner Zeit Bureauvorſteher bei dem Rechtsanwalt 
Liſſer war und für feine Bemühungen Y, Procent der 
ausgeklagten Summe als Proviſion erhielt. — Wir 
werden über intereſſante Einzelheiten dieſes 
Proceſſes, der ſich von den anderen Wucherproceſſen 
wenig unterſcheidet, zur Zeit Näheres berichten. 

Billetſchmuggel auf der Heſfiſchen Ludwigsbahn. 
Wie wir bereits telegraphiſch mittheilten, iſt in Frank⸗ 
furt a. M. eine größere Anzahl von Eiſenbahnbeamten 
Hamburger Geheimpoliziſten wegen Billet⸗ 
ſchmuggels verhaftet worden. Hierzu ſchreibt man 
dem „Berl. Loc. Anz.“: „Allenthalben wird in Frank⸗ 
furt der Meinung Ausdruck gegeben, daß das en 
der Hamburger Beamten zur Ausfindigmachung der 
Schuldigen, welches durch reichliches Bewirthen und 
durch Anfrennden im Familienkreiſe geradezu einer 
Provocation zum Bruch der Dienſtvorſchriften gleich 
kam, in keiner Weiſe gebilligt wird. Intereſſant iſt 
die Vorgeſchichte zu dieſer Billetſchmuggel⸗Affaire. 
Es geht daraus hervor, daß Anfangs weder die 
Heſſiſche Ludwigsbahn⸗Direction noch die Frankfurter 
Staatsbahn⸗Verwaltung irgend welche Kenntniß von 
der Sache hatten. Einzig und allein durch Herum⸗ 
ſprechen bei Beamten, die auf der Strecke zwiſchen 
Hamburg und Frankfurt fahren, kam die Sache zu 
Ohren der Hamburger Criminalpolizei. Dieſe fandte, 
ohne daß beſtimmte Anhaltspunkte vorlagen, Anfangs 
Januar einen Criminal⸗Commiſſar, einen geheimen 
Schutzmann nebſt einem weiteren Beamten nach 
Frankfurt mit dem Auftrag, die pflichtvergeſſenen Bahn⸗ 
beamten zu eruiren und feſtzunehmen. Die Eriminaliſten 
logirten ſich dort getrennt und unter angenommenen 
Namen ein, verkehrten in Wirthſchaften am Bahnhof, 
von denen ſie wußten, daß hier Bahnbeamte ein⸗ und 
ausgehen, und näherten ſich dieſen unter den ver⸗ 
ſchiedenſten Masken, fie dabei reichlich bewirthend. 
n einer Wirthſchaft am Bahnhöfe kamen die 
Hamburger Beamten allerdings ſchlecht an. Da wurde 
einer von ihnen ſofort von der Wirthin, die ebenfalls 
lange in Hamburg gelebt hat, erkannt, und als ſie dies 
1 erte, hielten fie es für angemeſſener, auf 
Nimmerwiederſehen aus dieſem Locale zu verſchwinden. 
Einem der Criminalbeamten glückte es dagegen, bei 
einem Zugführer der Heſſiſchen Ludwigsbahn, deſſen 
Vertrauen er gewonnen hatte, Schlafſtelle zu erhalten. 
Hierdurch iſt es denn gelungen, eine ganze 
Anzahl von Beamten der Heſſiſchen Ludwigs⸗ 
bahn zur Ueberſchreitung ihrer Befugniſſe und 
zu ſtrafbaren Thaten zu verleiten, durch welche 
ſie ſich dem Strafrichter in die Hände ſpielten. 
Bis jetzt haben 17 Beamte ihr Vergehen mit der 
einſtweiligen Verhaftung zu büßen. Die Unter⸗ 
ſchleife find übrigens von demſelben Criminals 
beamten entdeckt worden, der damals auch den 
Billetſchwindel auf der Strecke Hamburg⸗Köln und 
Berlin aufdeckte. Derſelbe ſoll ſich in Frankfurt 
als der Beſitzer eines öffentlichen Hauſes ausgegeben 
haben, das Fahrperſonal verſchiedene in Frankfurt 
einlaufender Züge eingeladen und auf das Feinfte bee 
wirthet haben. Im Verlaufe des Geſprüchs ließ er 
dann einmal die Abſicht verlauten, wenn es anginge, 
auch einmal eine billige Reiſe nach Baſel oder ſonſt 
einer weiten Strecke zu machen und die durch das Be⸗ 
nehmen des ſie Freihaltenden getäuſchten Beamten 
ſollen ihm wirklich Billets beſorgt haben. Ein anderes 
Mal ſoll er in der Wirthſchaft „Zum Schlößchen“ in 
Limburg mit einigen Beamten des Fahrperſonals der 
Ludwigsbahn zuſammengetroffen fein und dort für 
etwa 15—30 Mk. Wein und Bier geſpendet haben, 
wofür ihn die Beamten bis Frankfurt frei mit⸗ 
genommen hätten. Am Bahnhofe ſoll er gethan haben, 
als wollte er ſich ein Billet löſen, worauf ihm die 
Beamten ſelber ſagten, das brauche er nicht, er ſolle 
nur ſo mitfahren. Aber man kann alle dieſe Sachen 
nicht als beſtimmt geſchehen hinſtellen.“ i 


SEDER I OI A O ZZ EEE 


Am Fanilientifd. — 


Palindrom. 
Vorwärts durch die ſteiriſchen Höhn 
Eil' tch als raſtloſer Wandrer, — 
Rückwärts nimmt der Matrofe mich geru 
Und auch noch manch ein Andrer. 
(Auflöſung in Nr. 28.) 


Uuflójuno des Quadraträthſels aus Nr. 24, 
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Tocales. 

Zur Beſichtigung von Krankeuhäuſern hat ſich 
eine aus den Herren Bürgermeiſter Polski, Stadt⸗ 
cath Bartholomé, Communalarzt Dr. Martens, 
Stadtverordneten Kiefer und Kuhn beſtehende 
Deputation von Graudenz aus nach Dirſchau und 
Danzig begeben. Graudenz beſitzt ein ſtädtiſches 
Krankenhaus, das ca. 160 Kranke aufnehmen kann, 
aber was Räumlichkeiten und Einrichtungen anbetrifft, 
nicht recht ausreicht. Es wird daher ſeitens der Stadt⸗ 
verwaltung ein Anbau oder Neubau gevlant. Die 
Herren beſichtigten nun in Dirſchau zunächſt das 
dortige Johanniter⸗ Krankenhaus, das be: 
kanntlich als ein Muſterkrankenhaus der Provinz 


Weſtpreußen gilt. Herr Kreispsyſikus Dr. Herr⸗ 
mann übernahm die Führung der Deputation 


und erläuterte den Herren die Anlagen und Ein⸗ 
richtungen des Hauſes. In ſeiner Begleitung 
befand ſich Herr Fabrikbefitzer Muscate. Geſtern Mittag 
traf die Deputation hier ein und beſichtigte zunächſt 
das Stadtlazareth Sandgrube und darauf 
das Diaconiſſenhaus. Die Herren, welche von 
Herrn Stadtrath von Roczynski geführt wurden, 
kehrten Abends ſehr befriedigt nach Graudenz zurück. 

* Adreſſirung der Poſtſendungen. Richtigkeit, 
Deutlichkeit und Vollſtändigkeit der Aufſchrift ſind un⸗ 
erläßliche Vorbedingungen für die ordnungsmäßige 
Beförderung und Beſtellung der Poſtſendungen. Zur 
Vollſtändigkeit der Aufſchrift gehört bei Briefen pp. 
nach Städten die Angabe von Straße, Hausnummer 
und Stockwerk, für Berlin außerdem die Bezeichnung 
des Poſtbezirks: C., W., O. u. ſ. w. Erſtes Erforder⸗ 
niß für Abfaſſung einer richtigen Aufſchrift iſt aller⸗ 
dings, daß jederzeit die neueſten Angaben über Straße 
und Hausnummer pp. zur Verfügung ſtehen. Kein 
Stadtbewohner folte daher verfäumen, in den ab- 
gehenden Briefen die Ortsbezeichnnng mit ent⸗ 
ſprechenden Zuſätzen zu verſehen. 3. B. Danzig, 
Jopengaſſe 8, 2, den 1. Februar 1896. Ab: 
jender, bezw. Empfänger, welche dieſe Mahnung nicht 
beachten, werden die Folgen: Verzögerung in der 
Aushändigung oder Unbeſtellbarkeit ihrer Sendungen 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

* Die Münzgeſchichte Danzigs. Die geſtern Abend 
im Gewerbeverein abgehaltene, gut beſuchte Verſammlung 
wurde von Herrn Oberlehrer Dr. Suhr mit der 
Vorweiſung einer Reihe von Photographien eröffnet, 
welche durch die Roentgen'ſchen X⸗Strahlen hergeſtellt 
worden find, darunter eine Hand und ein Reißzeug. 
Sodann hielt Herr Profeſſor Dr. Borchardt einen 
ſehr intereſſanten Vortrag über die Münzgeſchichte 
Danzigs. Davon ausgehend, daß die Numismatik 
oft verkannt wird, obgleich ſie doch zur Geſchichte eines 


Wegen Anhäufung jetzt billigſter Einkauf: neus nußb. 1 gut erh. einſp. Spaziergeſch., 
| 45, nußb. Kleiderſchr. 


Sopha, mit nußb. Sophat, zuj. A 
mit 2 Th., Vertikow, zuj. 75 %, Stühle v. 3 Man, 


Trumeaurſp., Bettgeſtelle 13—18 4, ſtarke Federmatragen 12, 15 | Gin Grundftüd m. tl. Geſchäft u. | X ] t 
big 30 , Muſchelſtühle, Muſchelbettgeſtelle, Muſchelſchränke, mittl. Wohn. bei 3000 4 Anz. zu über 8% uverzinsl., fofort mit Uhr zu verkauf. Zapfengaſſe 7. 
Muſchelvertikows, Plüſchgarnituren, altdeutſch u. überpolſtert, kauf. geſ. Off. u. G H 2582 in d. E. (r 
Schlaffſophas mit Betttaften, Schlafſophas nach Jäkel = 
3. Klappen, Plüſche in Gene Be u. and. 4 1 ide 
Anſicht. Cataloge und Preisliſten werden von meinem Wert: ‘ 5 
führer vorgelegt Breitgasse 79, Atelier für Braut⸗ Adr. u. B G 2480 + 0. Exp. d. Bl. 


Ausſtattungen. Gegründet 1881. 


Heute um 3½ Uhr Mor⸗ 
gens wurden wir durch die 
Geburt 
Mädels erfreut. 


erzberg 
Oden 30. Jan. 1896. 


e 


Geſtern morgen 5 Uhr, 
j entjchlief ſanft nach langem 
ſchwerendveiden mein lieber, 
guter, unvergeßlicher Mann 


Albert Fiedler 


in ſeinem 39. Lebensjahre. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
Danzig, den 31. Jan. 96. 
Wittwe F. Fiedler, 
geb. Witschonke. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachm. 
vom Trauerhauſe, Große 
je 18, ſtatt. 


axator. 


i 


zas? 


w zo 2 ous > = * y 
Auction. 
Sonnabend, den L,Febr.er., 


11 Uhr Vormittags, werde ich 
für Rechnung wen es angeht 


theilweiſe beſchädigt, lagernd 
in = Schuppen 1 
mühle, Hopfengasse 74, an | y 

Ort und Stelle öffentlich meiſt⸗ Adr. unt. Q 


verkaufen. 


Rich‘. Pohl, 


vereid. Makler. 


Anc tion. 


Sonnabend, den 1. Febr., 
Vorm. 10½½ Uhr, werde ich 
für Rechnung wen es angeht 


ea, 500 Ctr. Oelkuchen D, 0. 


ex Segler Ernst, Capt. Schütt, 
theilweiſe durch Seewaſſer 
beſchädigt, lagernd in einem 
Schuppen der Oehlmühle, 
Hopfengaſſe 74, an Ort und 
Stelle öffentlich meiſtbietend 


2 ; geſucht. Agenten verbeten, Off. 
gegen Baarzahlung verkaufen. aut u 2704 in der Exp. d. Bl. Joe 
Ein gut erhaltenes großes ; 
Brühfaß wird gekauft 
Frauengaſſe 15, 3 Tr. 
Ein gut erh. ſauberes Kinder- 
bettgeſtell w. zu kaufen 
Adr. u. K K 2490 in d. 


Richi: Pohl, 
vereid. Makler. 
Kaufge : 
Hobelbänke. 
5—8 Stück gut erhaltene Hobel- 
bänke werden zu kaufen gejucht. 
Offerten bis Sonntag, 2. Febr. 


i Damm 9 erbeten. 
Große Zinkbadowanne zu kaufen 


t. Damm 13, ein Teppich u. e.ſchw. Seidenkleid. 5 77 17 wegen Umzu u verkaufen 
eines CoA wegen Fortzugs von Danzig. Ohm Br DAAE 0. Erp o BLE EinGejtäftsgenndflün, Soe 4 Kuhnert (* 
i Ar ein] nahe bei Danzig, worin ein gut | Fanta (Seliinel) bill. zu vert. 
Ein großes Paneelbrett für ein geh. Geſchäft betrieb, bord ncht 1 Clavier Ses pil. su verk. 


Stall, Garten u. Gemüſeland, ift | x — 
Umſtände halber billig zu ley Eine gut erhaltene Guitarre 


Kl. Maſchinengarn⸗Spulen ; is 
gu fauj. gehucht. Off ant n 2488 | opa un ee ES leing | Graben 62,Schneidemüßl-Cite.( 


Grundſt., Langf., Hauptitr.,m.gr. f. neu, m. 27Platt., 
NR, Nur Selbſtk Hetophon, für 25 Agu vert, 
bel. Adr. u.M. 2693 f.d. E.abgeb.( | Hohe Seigen 22, 2 Tr. rechts. (* 
Ein feit 40 Jahr. beit. Seifen: u. re 
NL NN) 
1 A au n of. a 1. . 
RA | gu übern. Näh. Staffs. Marti. 
J. Reſtauratenre ſehr günſtig. 1 Kleiderſtänder innen | Sa | grodbäntengaſe 36. 05270 


Abb 
Kachelofen ten ny 
Berendt, Kohlenmarkt 1. (* 


Eine fleine gut erhaltene 2 
[Sobelbauk wird zu kaufen gut verzinslich, mit Mittel 


Sonnabend, den 1. Febr., und 
(09531 3 | Montag, den 3. Februar er., 


Friedrich Joachim ganze Cigarren⸗ und Cigaretten⸗ 
Pfeifen, Spazierſtöcke, i. d. Exp. d. Bl. b. z. 10. Febr. erb. ( 


und Frau. Lager, jowie Shag-, Jagd- und 
6099008000905809689 | lange 
N | Meerichaummanren und die 


ganze Ladeneinrichtung pp. an 
den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Sabtung verſteigern. 

J. A. 


Ein gut verzinsliches 


Goscliifts- od Privathans 


. 9 : + lin der Stadt oder in der Vorſt.] von ii 1 
0106 Partie Weizenkleie wird mit 6—7000 , Anzahlung | Käufer proviſionsfrei vermittelt 
z 22% | su kaufen gejucht. Adreſſen unt. 

ex Segler „Ernſt“, Capt. Schütt, R 2612 in der Exp. d. Bl. erb. (* 
Pe gut eit 1 
alon⸗Te zu kaufen gej. 
2718 in d. E. d. BL. e. 


Hermann Korsch, 
Damenfriſ., Milchkanneng. 24. (* 


ejucht. ſchönem Garten, in Zoppot, an | IN! O 7 
Grp. © ber Ehauſſee gelegen, ift unter | diner Stot und Gummiboots 1 Paar lange Pelzstielel 4 
Gut erhaltene 50: und 100: günſtigen Beding, zu verkaufen. 

Liter⸗Gebinde werden gekauft Off. unt. G P 1121 in der Exp. d. Bl. 


Wegen Todesfall bin ich Will 2 gut, Unteroftie,-Wallenröcke 


der Artillerie ( 
Wwe. Laade, Krakau. | Pieferitadt 18, 2 Tr. 


A ienw., Niſtkaſt. ix 8 Goldſchmſedegaſſe 32, 1. Tage 
Geis run A: Guter brauner Anzug gu verk. | fino J Paar Ochſietſchuhe (ali, 
gaben u. DD 31/1 in d. Exp. e. (unt. V. D. 231i in der Exp. d. Bl. (verk. Zoppot, Südſtr. 25, b. Hirt.(* Sandgrube 49, Hof, part. ((und Patent) zu verkaufen. ( 


Häkergaſſe 55. 


— — 0 ZOE AZZZZE, 
5 junge Katzen, 
ca. vier Wochen alt, werden zu 
geſucht. Offerten mit Preisan⸗ Sonnabd. Mittag verlangt. Adr. 


WTU |. 


Volkes ſehr werthvolle Denkmäler der Vergangenheit 
über die Bildungsſtufe derſelben und die Entwicklung 
der Kunſt, der Induſtrie, des Handels und Gewerbes, 
der Sitten und Gebräuche liefert, behandelte 
Redner dann die in Danzig vorhanden geweſenen 
drei bedeutendſten Münzſammlungen von Heinrich 
Schwarzwald aus dem 17. Jahrhundert, von Joachim 
Gottfried Barthold, geſtorben 1763 und von Gottfried 
Schwarz, geſtorben 1777. Von der erſten ſind nun noch 
etwa 600, hauptſächlich römiſche Münzen, von der 
zweiten nur 9 arabiſche vorhanden. Die letzte, 
dem ſtädtiſchen Gymnaſium gehörig, iſt gegenwärtig 
im ſtädtiſchen Archiv untergebracht und enthält 
etwa 11000 Münzen, darunter hoch werthvolle und 
äußerſt ſeltene Stücke aus Danzigs Vergangenheit. 
Von dieſen waren 29 Stück originaliter ausgeſtellt und 
ciyculirten zum größten Theil auch in Abdrücken in 
Zinnfolie zur Anſicht. Kaiſer Wilhelm II hat dieſe 
Münzen bei ſeinem erſten Beſuche unſerer Stadt am 
16. Mai 1892 beſichtigt und ſich durch 
Herrn Profeſſor Dr. Borchardt erklären laſſen. 
Im Jahre 1432 wurde in der Hundegaſſe eine Münz⸗ 
prägeanſtalt errichtet, wo zunächſt Pfennige und dann 
auch Schillinge und Goldmünzen geprägt wurden. Im 
Jahre 1457 wurde den Städten Thorn und Danzig 
das Münzrecht für ewige Zeiten verliehen. Unter 
Sigismund I. (1506—1548) beginnt die Prägung der 
Ducaten, deren erſte aus dem Jahre 1540 mit 
200 bis 300 Mark bezahlt werden. Die erſten 
Danziger Thaler wurden im Jahre 1567 geprägt und 
find ebenſo felten, wie die letzten, 1685 geprägten. 
Beſonders zu erwähnen ſind die Noththaler von 1577, 
die während der Belagerung durch Stephan Bathory 
vom Juni bis September aus Kirchengeräthen her⸗ 
geſtellt wurden. Auch die ſilbernen Apoſtel in der 
Marienkirche wurden damals eingeſchlagen. Einige 
wenige Exemplare wurden auch in Gold hergeſtellt. 
Redner führte außerdem aus, welchen Werth nach 
heutigem Gelde die verſchiedenen Münzſorten hatten 
und ſchloß daran die Beſchreibung der ausgeſtellten 
Münzen, Schaumünzen und Medaillen, die ſpäter mit 
großem Intereſſe beſichtigt wurden. Der Vortrag 
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 

* Die Ausrüſtung der Perſonenwagen vierter 
Claſſe mit Sitzbänken iſt nunmehr auf den preußiſchen 
Staatsbahnen vollſtändig durchgeführt. Da es im 
Intereſſe des reiſenden Publicums erwünſcht erſcheint, 
daß die gleiche Einrichtung auch bei den Privatbahnen 
getroffen werde, hat der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten die Eiſenbahncommiſſare veranlaßt, den Vor⸗ 
ſtänden der ihnen unterſtellten Privatbahnen ein gleiches 
Vorgehen zu empfehlen. Sie ſollen ihm bis zum 
1. Mai berichten, wie ſich die Vorſtände zu dieſer 
Anregung geſtellt haben. 


compl. ,für alt z. kauf. gej. Adr. m. 


Patent J Bibliothek⸗Schrank Bücher 


ſchrank) wird zu kaufen geſucht. 


Ein alter Fahrſtuhl für ein. 
Kranken wird zu kaufen geſucht 
Tagnetergaſſe 13 parterre. (* 


vorzüglich zur Errichtung eines 
Morg.-u.Abdmild) weg Fiſchm. 6. Hotels. Mah. Auskunft ertheilt zu verk. Hohe Seigen 8, Th. 11,(* 
L. Frost, Tilſit. 


Zu kaufen geſucht ein Lehnſeſſel, 


Sopha billig zu kaufen geſucht. 
Adr. m. Pr. u. 0 2726 i. d. E. d. Bl. ( 


2 alte mahagoni Fauteuils 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
u. W G 2614 in der Exp. d. Bl. (* 
50—60 Liter fr. Milch dauernd g. 
2:mal tägl. 3.1.0, pünktl. ich Zahl. 


geſucht Tiſchlergaſſe 44, 1, v. (* 


Ein Haus, 


Eine 


Anzahlung ſofort zu kaufen 
geſucht. Offerten vom Selbſt⸗ 


Agenten verbeten. (09778a 


An und Verkäufe 
von Grundſtücken für die Herren 


Wi N SE 


gerichtl.vereid. Grundſt.⸗Taxator 
Vorſtädt. Graben 44, part. 


SC 
Möbel, Betten, Kleid. bzugeb 
Kanu t Wäſche, Geſchirr 20 hat abzugeben 


Ein Tafelwagen, einſpännig, 


Pe —— TOPE PRON TUE RENT 
Time flotte Gaſtwirthſchaft 


Bunte 
Kupferſiche 


werden zu hohen Preiſen 
zu kaufen geſucht. (09884 
Off. u. 0 9380 in d. Erp. d. Bl. 


Eine toja 


Verkäufe _ 


1 ſolide gebautes Haus mit 


verkaufen. 


© 


mein Gaſthaus zu verkaufen. 


Dänziger Neueſte Nachrichten 


Gute Capitalsanlage. 
feilerſp. 17 , Prsang. u. G. J. 2611 i. d. E.d. B. (* 2 zuj. hang. Grundſt., guter verk. Altſt. Graben 100, 4 Tr. (* 
Bauzuſtand, Nähe Holzmarkt, 


ca. 20 000 Mk. Anz. 3. verk. 
Verm. verbeten. = 
F 2174 in d. Exp. d. Bl. GJE 


Grund ſtücsverkauft 


Vornehmer, reeller Bau, in beft. | E 
Lage der Stadt Tilſit, nahe der 
Poſt, mit gr. Hof u. Garten, iſt 


M at ae a SAM wi bei einer Anzahl. von 150004101. 
rmorpl., g. „ h. Hängel. ek. Qu. Grundſtück ei i 
. NI 101 1 get. Of. u. U 2423 and. E.(* zu verk. Qu. Grundſtück eignet ich 


b. Zopp. gel, m. neuen Wohnhäuf., e 
Stall.u.Scheun.,ca. 60 Mg Land, | 1 Harmonika, IS chieb., b. Lott, |. 
Fuhrgeſch., verk. Off. u. H 2631 E.] neu, zu verk. Bieler 

i 10%. Bini„|1 fait n. mag. Kleiderſchranken. 
1Grundſtück, zu . mehr. gebr. Kleidungsſt. ſ. bill. 
1 kl. Hotel weg. Krankh. zu verk., zu verk⸗ 


geſucht Jungferngaſſe 12, 2. (* wohnungen, im Werthe von a ide ee 


gi E Sern 5.5 25—35000 ½ in der Recht⸗ 
J | 0,95 m breit, gut erh., w. zu k. gej. al 
zu Langgarten 70 imLaden. Molt. Č ftabt gelegen, mit 6—7000 „4 
aii p gut erhalt, 
Kin Tach Portiören, zu tant gef, | setu 
Off. unt. O 1890 in d. Exp. d.Bl. (“verkäufer unter 09478 in der 
Expedition dieſes Blattes erb. verkauft A. 


tragende 


uh 


Einlage per Schiewenhorſt. 


Zunge Eber 
Sauen 


jeden Alters von aus England 
importirten Eltern der 


Yorkshire-Race 


09784 | fi ijt zu ver: 

a > Gut Roppuſch bet spelplin, Ein J. Bektgeſtel duje. 
bietend gegen Baarzahlung Haare kauft jed. Quantum | Se unt. 8 130 in derErp.d.B1.(* Weiſſe Natten find billig zu Jungferngaſſe 26, 2 Tr. (* 
pl ERSTE ART eae — — PPP PP 


Tragkraft, wird Z 6 RY 
> — | 40—50 Cir. Tragkraft, wird zu 2. Thür, bei Bolina. 
80004 Anzahl fot. zu taujen, | Auen gejuht Breitgafie Ja 
Off. u. F 2467 in der Exp. d. Bl. (r 


Meh. Canarienhühne zur Hecke unt. X X 2479 in d. E 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
m. Preisang. u. H 2427 in d. Exp.“ 

Ein gut erhalt. Küchenſchrank 
mit Glasaufſatz wird zu kaufen 
geſucht Fleiſchergaſſe 5, 1 Tr. (* 

Eine große gut erhaltene 
Waſchwanne wird zu kaufen 
gej. Jacobsneugaſſe 9, Th. 1. (* 


30 Flugtauben j.im ganzen o. einz. Töpfergaſſe 29, parterre. (* 
t z. verkaufen b. A. Lelss, Granzist., gſtr., 2perſ.Bettgeſt.m. Sprung⸗ 
wird zu pachten geſucht. Offert.] Kloster, Fleiſchergaſſe 

rp. d. Bl. Tanarienhähne, 


l i — ne Sänger, auch bei 
8666500 bei d. Lentz, Weriigafie b. (* 
— — à SR 


Echte Siugtanben zu vk. 


Brodbänkengaſſe 10, pt., hinten. 


Alte Kleider ir 


Tleiſchergaſſe 60a pt. rechts. (* 


billig zu verk. Katergaſſe 6, 1.(* 


1 Stanengels 


Breitgaſſe 37. (* 
Herrenkleider, 


für ſtarke Figur paſſend, ein 


zu verk. Brodbänkengaſſe 6, 2. (* 


1⸗jähr.) zu verk. Nähmaſchine billig zu verkauf. 


51: gantar 


* Prüfungen für Seeleute. Nach einer Meldung 
des „R.⸗A.“ wird mit der nächſten Seeſteuermanns⸗ 
Prüfung in Flensburg am 14. Februar d. J., mit den 
nächſten Seeſchifferprüfungen für große 
Fahrt in Danzig am 16. März, in Grabow 
a. O. am 23. März, in Stralſund am 9. April und in 
Barth am 16. April d. J. begonnen. Mit den 
Prüfungen in Danzig und Stralſund wird eine 
Seeſteuermanns⸗Prüfung verbunden werden. 

* Neue Weſtpreußiſche Landſchaft. Der General⸗ 
Landtag iſt geſtern in Marienwerder zuſammengetreten. 
Herr Oberpräſident v. Goßler wohnte den Ver⸗ 
handlungen bei. Es wurde u. a. einſtimmig die 
Convertirung der 3½ % neuen Weft- 
preußiſchen Pfandbriefe in 3% beſchloſſen. 


+ 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Die Roeutgen'ſchen K-Strahlen. Vor 250 Theil⸗ 
nehmern des intercantonalen kliniſchen Aerztetages in 
Zürich demonſtrirte geſtern Nachmittag der Profeſſor 
der Phyſik Pernet vom Züricher Polytechnikum mit 
den Roentgen'ſchen Strahlen. Die Verſuche ergaben 
eine Reihe neuer überraſchender Reſultate. Die deut⸗ 
lichſte Erkennbarkeit der Handwurzelknochen einer 
Mumienhand durch Einſchiebung von Aluminiumplatten 
zur Auffaſſung der Strahlen ergab die klarſte Wieder⸗ 
gabe der Knochen des Unterarmes bis 30 Cm. Länge 
eines todten Mannes. Ein durch Zinoberwachs injicirter 
Ober⸗ und Unterarm der gleichen Leiche zeigte bei 
ſchärfſter Erkennbarkeit aller Knochen außerdem ſehr 
ſcharf die Hauptblutaterien mit einigen Verzweigungen, 
ein bis jetzt nirgend erreichtes Reſultat. Die Photo- 
graphie einer Kinderhand ließ verkalkte Theile in den 
Knochen erkennen. Die cantonale Aerztegeſellſchaft 
ernannte den Experimentator zum Ehrenmitglied. — 
Die Verſammlung ſandte dem Profeſſor Roentgens, 
der ſeine wiſſenſchaftliche Laufbahn in Zürich begonnen 
hatte, ein Huldigungstelegramm. Profeſſor Pernet 
überſandte ihm die von ihm aufgenommenen Photo⸗ 
graphien. Die Verſuche wurden von der Verſammlung 
mit jubelndem Beifall aufgenommen. 

Das preußiſche Kriegs⸗Miniſterium hat Veranlaſſung 
genommen, in Verbindung mit derPhyſikaliſch⸗Techniſchen 
Reichs⸗Anſtalt Verſuche darüber anzuſtellen, ob die 
Roentgen'ſche Erfindung für kriegschirurgiſche Zwecke 
dienſtbar zu machen und zum Nutzen kranker und ver⸗ 
wundeter Soldaten zu verwerthen ſein wird. Infolge 
deſſen iſt eine Reihe von anatomiſchen und kriegs⸗ 
chirurgiſchen Präparaten gemacht, in denen Geſchoſſe 
und Geſchoßtheile in den Weichtheilen und Knochen 
ſteckten. Die Photogramme geben ein deutliches Bild 
der ſtattgehabten Knochenverletzungen und ließen den 
Sitz des ſteckengebliebenen Projectils mit Sicherheit 


Eine nene reinſeid, blaue 
Blouſe von einer jung. Dame zu 


Seidenkleid, Betten, filb.Damen- 


Adr. sub 


Gelegenheitskauf. 
Wenig gebr. prachtvoller 


Beelistein-Salonilügel 


A febr billig zu verk. Brod⸗ 
a bänkengaſſe 36, part. [09528 Fe 


A 


Eine Zither 


Ein guter mahag. Stutzflügel 


Werftg. 1, 1. Nachm. 


iſt billig git verkaufen Altſtädt. 


vorzügl. Ton, ſehr preiswerth ) 


Altſt. Graben 85, 2. (* 
Töpfergaſſe 28, 
ein Ausziehtiſch und zwei große 
glatte Flieſen zu verkaufen. (* 
1 eleg. Plüſchgarnit. m. Sophat, 
Teppich, f. Stühle, Trumeaurſp., 
Waſchtoilette, Nacht. Bettgeſt. m. 
Matr. zerlegbenußb. Kleiderſchr., 
Berti. ujm., 1 vollſt. Einr. umſth. 
bill. zu vk. Langenmarkt 26,1 Tr. 
Neues Schlaffopha 33% Thaiſe⸗ 
longue 25 M Hirſchgaſſe 62, 
Ein gutes Sopha, 24 4, zu ver: 
kaufen. Holzgaſſe 27, parterre, 
Kleidſchr. u. Bettg.z.n. Fraug. 52,1 
Ageſtr. Bettgeſt. alte Tommode, 

kl. runde Tiſche, 1 Stehpult, zu 
verkauf. Poggenpfuhl 63, 2. (* 


(09505 


Böhrendt, 


I 
© Better, deen 


federmatr. z. vk. Hl. Geiſtgaſſe 74. 


A Heu, Stroh 
Häckſel, Futterrüben 
verkauft Gut Holm. 

300 Schock Dach u. Gipsrohre 
ſind zu haben im Hof F. Witt, 
Saspe bei Langfuhr. 
rauengaſſe 3111 ijt 1 Tritte 
u. 1 Sproſſenleiter, 1 birk. Betts 
geſtell m. n. Federm., 2 Hanteln, 
130 alte Blumentöpfe, Patent⸗ u. 
Champ.⸗Flaſchen, 1Menagekorb 
m. Geſchirr (1perſon.) z. verk. (** 
Gr. Wäſche⸗ u. Kochtopf v. Zink 
mit Einſatz und 2 alte Seſſel zu 
verk. Langgaſſe 48, 2 Trepp. (* 
1 Thee⸗Maſch. u. 1 Rübenſchneid. 
ſind zu vk. u. Haſenfelle werden 
gekauft Breitgaſſe 84, 1 Tr. (* 


5—28, (* 


Fiche flotte 
icht, nur echt 


Atlas taille 


zur Reiſe paſſ. 
ſehr billig zu 


verk. 
Holzgaſſe Sa, parterre. (* 
Eine gut erhaltene Familien⸗ 


Heilige Geiſtgaſſe 44, 3 Tr. (* 


. ift 
19. rich. Badewanne cin 
Keingemachtes Holz u. Kohlen 
von 50 „3 an frei ins Haus Heil. 
Geiſtgaſſe 49, K. * 


Hecken und Gebaue 
au verk. Schmiedegaſſe 15, 2. (* 
Herren- Gamaschen u: 
Damen- Hausschuhe find 
1hocharm. Nähmaſchine tit wegen 
Fortzug ſehr billig zu verk. Gold⸗ 
ſchmiedeg. 30, 2. Bej. Vm. b. 1Uhr. 
Ein wenig gebr. Petroleum: 
Ofen bill. zu verkaufen bei 
Paul Kreft, Prauſt. 
1 gut erhalt. Aufſatzpult 
tft räumungshalb. billig 9 8 
Kaz Gabriel, Allmodengaſſe 1b. ( 
Stadt⸗Theater⸗Abonnements⸗ 
Billets, 2. Rg. 85,0, Stehpt. 80 J, 
zu hab. Friſeurgeſch.3. Dammt3. 
Altſt. Graben 62, Schneidemühl⸗ 
Ecke, find 1 Partie Socken u. bl. 
Strümpfe räum u Koſtenpr. .d. P 


Ein Victoria, 


E. 33011. Lindenbohle im Ganz. 
a. in Stück. b. zu v. p. a. Schneideb. 
f. Schuhmach. Tiſchlergaſſe 37. (* 
Ein eiferner Ofen mit 
2 Löchern billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl Nr. 81, part. (* 
Zwei 6 lange Bante, f. Speiſe⸗o. 
Schanklocal p. billig 3. verkaufen 
Reiterg.7, Eing. Weideng., Th. 9. * 
Grabgitter ijt billig zu verkaufen. 
Adr. u. K C 2497 in der Exp. d. Bl. 
+ $ mit Inhalt 
Ein Aquarium billig z. ver⸗ 
kauf. Rammbaum 3,Koschnick.(, 
Waldröschen“ 

Roman 5 zu verkaufen 
Gr. Oelmühleng. 13, Salewski. (* 
1 Vögelzüchterei nebſt Gebauer 
iſt billig zu verkaufen Große 
Schwalbengaſſe 18, 3 Tr. ( 
d KA 203 iſt ein led. 


andkoffer, alt. Eiſen und and. 
Sachen weg. Fortzug bill. zu vk. (“ 


Decimal - Roll, 


faſt neu, ift billig zu verkaufen 
Langfuhr, Brunshöferm. 5, 2. 6 | 
7 Bände Gartenlaube, einge 
bunden, von 1883—89, billig zu 
verk. Weidengaſſe 17/18, pt., T. (* 
I Fah, ca. 6 Civ. Sauerkumſt, 

zu verkaufen Schmieran 7. 
ht. ſind billig 
nene Plätteiſen zu verk. 
Schlapke 107, b. Hirschbeck. (* 
in e mit 2 Bolzen 

u. Unterſatz, fa 

verk. Tiſchlerg. 24/25, 1, rechts. (e 


Ta billig zum 

Grosse Glasglock® “serrar. 
Petershagen a. d. Rad. 10, 8. ( 
Buüchbinderhandwerkzeug und 
Schriften ſind billig zu verkaufen 
Bootsmannsgaſſe 11, 1 Tr. (* 


1 Itandwaage, bill. zu verk. 
Hohe Seigen 23, im Laden. (“ 

Schuhmacher = Hand = 
werkszeug billig zu verkauf. 
Schüſſeldamm 18, Hof, Th. 4. (* 


{eif Schmor⸗Grapen er 
Langgarten 5, bei Kaufner, (* 
1 Holzart,1Rodehad, 1Gishaten, 
1 eiſernes Bettgeſtell ift Ramm- 
baum 17, Hof, zu verkaufen. (+ 


Mk. ZU. 


erkennen. Die Verſuche werden in größerem Maßſtabe 
fortgeſetzt, und wir hoffen bald darüber Näheres 
berichten zu können. 


Gedenkblätter , 
ans Deutſchlands ſtolzeſter Zeit. 
Aus Danzigs Tagebuch. 

Anläßlich der Capitulation von Paris 
hatten Magiſtrat und Stadtverordnete 
der Stadt Danzig beſchloſſen, an den Kaiſer 
folgende Adreſſe zu ſenden. Dieſelbe liegt uns 
im Wortlaut vor und iſt vom 31. Januar 1871 datirt: 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer! Allergnädigſter 

König und Herr! 

Die frohe Botſchaft von der Ueberwindung der feindlichen 
Hauptſtadt drängt uns, wie alle deutſchen Sande, Eurer 
Kaiſerlich⸗Königlichen Majeſtät unſern innigſten Dank für 
Allerhöchſtdero weiſe, kräftige und ruhmvolle Führung der 
heldenmüthigen deutſchen Heere in tieſſter Ehrfurcht 
darzubringen. Mit dem Ausdruck dieſes herzlichſten 
Dankes verbinden wir in Ehrerbietung die 
freudigſten Glückwünſche zu der vollzogenen Einigung des 
Deutſchen Reiches und der derſelben durch die Annahme der 
Deutſchen Kaiſerwürde Seitens Eurer Majeſtät ertheilten 
Weihe, unſere Stadt hat zwar dem äußeren Verbande des 
früheren Deutſchen Reiches nicht angehört. Aber aus 
deutſcher Coloniſation entſtanden, als Hanſeſtadt und Bers 
mittlerin des deutſchen Handels mit den flaviſchen 
Völkern, als Vorpoſten deutſcher Cultur, die ſich 
auch in den traurigen Zeiten, als polniſche Herrſchaft bis an 
ihre Thore reichte, muthig und ſiegreich aufrecht erhielt, hat 
fie ſich ſtets in geiſtigem Verbande mit Deutſchland gehalten. 
Nach kurzer Verbindung mit dem preußiſchen Staate durch 
franzöſiſche Waffen losgeriſſen, dann aber dauernd dem 
preußiſchen Staate einverleibt, hat ſie den Segen 
der preußiſchen Herrſchaft genoſſen und an der 
Entwickelung des deutſchen Lebens für ihren Theil mit⸗ 
gewirkt. Aber ihr fehlte, wie dem ganzen LandeStheile, der 
dem preußiſchen Staate feinen Namen gegeben hat, die Bu 
gehörigkeit zum deutſchen Bunde und damit die äußere 
Anerkennung als deutjche Stadt. 

Mit um ſo größerem Stolze, mit um ſo tieferem Danke 
empfinden wir jetzt, daß unter Eurer Majeſtät Senju 
Preußen die Herrlichkeit des deutſchen Vaterlandes ſo gro 
als fie jemals beſtanden, wieder hergeſtellt hat und daß auch 
wir des Glückes theilhaftig geworden ſind, ein vollberechtigtes 
Glied des ganzen Deutſchen Reiches uns zu nennen 
und zu fühlen. Möge unter Eurer Majeſtät Kaiſerlichen 
Regimente, wie Euer Mafeſtät dies fo hochherzig vers 
kündet, das deutſche Volk nicht nur in Waffen, 
ſondern auch in den Werken des Friedens auf dem Gebiete 
nationaler Wohlfahrt, Freiheit und Geſittung als erhebendes 
Beiſpiel allen übrigen Völkern voranleuchten. In tiefſter 
Ehrfurcht verharren wir Ew. Kaiſerlich⸗Königlichen Mafeſtät 

allerunterthänigſt 
Magiſtrat und Stadtvevordneten. 
Danzig, den 31. Januar 1871. 


Vorzügliches gutes 
Kuh- u. Pferdehen 
hat z. billigſten Preiſe abzugeben 
Kunz jun., Troyl bei Heubude. 

Ein Roman, „Das Glöcklein 
von Burgthal“ billig zu verk. 
Kaſſub. Markt 6, 2 Treppen. (* 
Ein größ. Poſten div. Wein⸗ u. 
Bierflaſchen for. and. Flaſchen 
bill. zu verk. Pfefferſtadt 22, 2. ( 


Leere Part.⸗Vorderſt. von e. 
ält. Herrn zum 1. April geſucht. 
Off. u. X G 2526 in der Exp. d. Bl. ( 
Kinderl. Leute ſuchen beizuwohn. 
Zu erfr. Häkerg. 13, hinten, Hof. 
Ein junger Beamter ſucht ſofort 
Zimmer mit Penſion. Offert. 
m. Preisang. u. HH 2500 in d. E. ( 


— ũꝗ— — — 
Ig. Mann wünſcht Cabinel 
mit Bett. Preis 5—6 Mark. 
Adr. u. H G 2511 in d. Exp. d. Bl. ( 
Geſucht w. e, einf. móbl. Simm, 
reis 3—4 M, monatl. Gefl. Off. 
unt. Z. 2741 in- der Exp. d. Bl. 


Anſtänd. jung. Ehepaar ſucht 
kleine Wohnung, Preis bis 12.4 
Off. u. H D 2600 in d. Exp. d. Bl. ( 
1 Wohn., Nähe d. Jacobsth. w. z. 
1. Apr. zu m. gej. 3. Pr. v. 1012 
Adr. unt G. 2641 nd BLA 
Geſucht e. Wohn. St., Cab., Küche 
8.1. Apr. für 3Perſohne Kind. Off. 
m. Pr. u. P. 2644 i. d. Exp. d. BL? 
1 Wohnung v. 2 Bimm. u. Bub.w, 
auf d. Rechtſt. v. kinderl. Leuten 
zum 1. Apr. 3. mieth. gej. Adr. m. 
Prsang.u R.2644 id Erp d BLA 
E. kl. Woh. m.eig. Th. Fiſchmarkt b. 
Brab. w. v.l. Leut. 1. April zu m. 
gej. Off. u. L L 2480 in d. E. d. Bl. ( 
E. Wohn. paſſ.zu Brod⸗ u. Kuchen⸗ 
Niederl., günſt. Lage, wigi mietb. 
gej.Adr.1.WW2645 in d. E. d. Bl. ( 


Di Miethgesuche 


Raum, zur Schloſſerei 
pajjend, in Langſuhr geſucht. 
Off. u. A B 2528 in d. Exp. d. Bl. ( 


| legen 


pachten geſucht. Off. mit Preis: 
ang. u. W S 31/1 in d. Exp. d. Bl. 


Herrſchaftliche Wohnung, 3 Zim. 
u. Zub. I. April zu vermieth. Nah. 
Fleiſchergaſſe 9, p., Vormittags. 


Hochherrſchaftliche 
Wohnungen 


von 4, 5, 8, 9, 11 Simmern, 
Stallung 2c, Eintritt in einen 
2½ M. großenGarten, ſind in der 
Großen Allee u. Weidengaſſe 4a 
und Ab zu vermiethen. [08594 
Ferd. Rzekonski, 
Große Allee. 

Jacobsneugaſſe 13 iſt die neu 
dec. Parterre⸗Wohnung, 2 gr. 
Zimmer, Küche, gr. Keller, Boden 
zu verm. Vorderz. geeig. 3. geſch. 
Nebenerw., nicht Reſtaur. Näh. 
daj. 1 Tr. od. Nehrungerweg 11. 
Langgaſſe 48, 3 Tr., iſt eine 
Wohnung v. 2 Zimmern, Entree, 
heller Küche u. Zubehör v. 1. Ap. 
ab zu verm. Nóg. daſelbſt. (1623 


t neu, tft billig zu 


faſt neu, iſt 


' wom 1. April er. zu vermieth. (“ 


wt. 26. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
á c! 


Deje) ens Emo, ente, Rüde | Geren an wabiąca einen 1 tüchtiger Monteur f. Maſchinen, 
> Zimmerleute ſowie 10 Arbeiter 


Keller, Boden, z. 1. April 96 für fragen Beutlergaſſe 15, 2 Tr. ( 
werden noch eingeſtellt. (09527 


den jährl. Miethspr. v. 350 % zu Langgatien 8, 3 Tr, ft et 
Ostdeutsche industriewerke 


von 8 


Hälfte des früheren 
Eine Anzahl mattgol 


Da dieſer Ausverkauf 


d. Pla 


E. Wohnung f. 500 u. e. Comtoir 
in der Heil. Geiſtgaſſe zu verm. 
Zu erfr. Heil. Geiſtg. 33, 2 Tr. (* 
Obra a. d. Mottlau 431 ift e. frdl. 
Wohn. für 9,50 M von gleich und 
eine von April zu vermieth. (* 
2. Etage, 45 Zimm., Entree, 
helle Küche, Speije u. Mädchen⸗ 
kammer, Zubehör, zum 1. April 
zu vermiethen Portechaiſen⸗ 


2g. It g Log Tiſchlerg. 24/25, 
ilfgaſſe L, part., wird e. jung ⸗ 
Mann a Mibewohtz e. mol. Stb 
für d. Preis von 9 , geſucht. (* 
; in kann fi 
Büttelgaſſe 10/11, 2 Tr. rechts. (* 
Ein anſtänd. Mädchen ſucht ein 


vermieth. Näh. im Laden. (2078 frdl. möbl, Vorderzimmer für 
AA E Wohnung v. | 10 % zu vermiethen. Gz 
0D Bat, a. Wunjd a. Langgarten 59, parterre 
Werkſtätte, paſſ. für Handwerker, ift En lee Ane von Mas © Co 
von April zu vermiethen. ſofort zu vermiethen. (* SOA 
I.herrſch. Haufe Böttcherg 15/16 MEL Norse 3 Schellmühl —Danzi A 
REY , l. Vorderzimmer m. jepat. 
a ai w die 40 A Uhr. Eingang i. zum 1. Februar zuer- eee 
— HB O. bel. 10-9 UHR: miethen Laternengaſſe 2a, 1.(* > gar : as 
O. ee 
. dr Doa 47 osa a || Drei tüchtige Böttchergesellen 
si Ste 3 Trepp: gelen. Wohnung Vom 1. Yebr.e.gr. helle Stube m. auf Biergefäße finden dauernde Stellung bei uns und 
‚April ab zu verm. Beſicht. en =; gug nel 
v. 10-12 Uhr. Nah. Fiſchmarkt 38. i e. Herrn od Dame zu pe nehmen Meldungen entgegen 
Näh. A 4. a ; A ; 
TER EN . rider Metien- Bierbranerei, a 
9.34%, 4 -5 h + 
Fortzugshalber Fk perium: Ceo, Senf, von | krzewy 55 
/ x gleich mit a. oh. Möbel zu verm. oft ob "TER 
de SS, enous Deftchen | Gz. onneng. Sea NA Geúbte 
15 2 Simmern, ( 7 rr aee T Ona a APO et: AGR? y 1 
age, Saban igh Sele gum rn een eee onpgranmstiekerinnen | 
zu vermiethen. Zu erfragen Spee gu neee port C ſchaft Ed die Tee > geſucht von (09508 
Hinterm Zajareiy 18a, 1. Et. eo en ade dere Zuſpertars Walter & Fleck. 
O Pe. ars | Meitergaije 1, parterre, links. (* zu bejegen, welche mit günſtigen Ein junges Mädchen wird 
Langgaſſe 36 Nähe der Markthalle, Hüter: | fegen den dagen, botiri bei ge. | für die Buchbinderei geſucht 
ift die 2. Etage zum 1. April | gaffe 7, 2 Tr., 1£8,, fein möbl. B e ee Kleine Scharmachergaſſe 1% nk 
zu vermiethen. [08934 | Zimmer mit fep, Ging. zu pat dungen mit ausführlichen An- e a ee 
Kante 37 8 Se m nee sę . . 2% p a 
a mem s Eon foo: gu gab | esasen bie Besa laden ed . Jene . 
d. b., iſt e. : é è i F 
ee Warne Bod. Belt. Faulgraben 9a, Parterre. & Vogler A.-G. Berlin SW. 19 ct . a eee 
u.Trodenpl. gl. o. 1. Apr. z. v. 1475 Ein Helles Cabinet zu verm. unter C. E. 650. BES ee 
Oliva, Pel.-Str , Hof 33 ijt eine Schüſleldamm 24, 2 Treppen. Suche einen richtigen und | Lexdientt, gej. Oreherg. 15, pt. 
, Da «Ep CI 7 7 2 EM GR 7 z 77 Fu 
ahrt 90 6d. St, Ono, a a es EN | MEZEM dern ges 
ährl. 96.4 v. gl, od. Apr. zu v. (* Biante o zu verm. (* Ceneral-Vertrete Langgrt. S0, Caſerne,d. Thorw. l.“ 
2 Iremndl, helle Wolnmmgen e | welcher oud Sager ünernegmen| Baden fes See Kana ij 
von je 3 Zimmern, 1 Gabinet, | Junge Lenke find. ein 639, 2 Tr. kann. Nur ſolche mit Prima Fabrik, Langebrücke Nr. 17. (* 
Slide, Boden und Seller find | Logis Gohannisgaiie We, Referenzen wollen ſich melden Ein anftänd. Nufwärterin für 
eee 9 jung l ile linden 10018 H: W S hii ht einig. Vormittagsſt. wird v. gl. geſ 
Waſſerzins zu verm. Näheres Junge l OR y - OCMIICH 6, Fleiſcher afte 28 2 Tr 0 
‚bei Aug. Schoenieke, Hinter: | Kumſtgaſſe 16, unten. \ Steinhagen (Weſtf.) eu Ader dan . 
gaffe Nr. 13, parterre, [09447 A Q te finden gutes | Aelteste und grösste Steinhäger- DUE AW sur a eld. 
— — ä —ͥ Y k . . 
Zoppot ROW F MAL c A ay (e | SBE Bampt-Bognac - Bzennoret. | pia 7.6. Meno Th AAC 
2 p jin interwoh. v. Mauergang I, R mm > 3 ET 
2 bis 3 u. 4 ob. 6, 7 u. SBimmern, | Ein junger Mann findet Logis Wein⸗Agenten. „Zum Sjentvagen (einmal 
Küche, Mädchenſtube u. Speifef., | Langgarten 51, Hof part. 2. Th. Gi E ACE züglich) wird eine Perſon geſucht 
Waſſerleit. u. Canalif.⸗Einricht. | —— 5 junge gente finden ane Ein Weingutsbeſitzer in Rhein Wellengang 12, 2 Tr. links. ( 
Balk. bezw. Erk. u. Grt., Waſchk.ꝛc. gallen ſucht ſoliden tüchtigen Maſchinennähterin a. Weſten 
J. v. A. W. Pferdeſt. u. Wag.⸗Rem. „genien zum Beſuche der priat⸗ | findet dauernde Beſchäftigung 
Näh. dort od. Dang. Schie ßſt. 5, p. kundſchaft. Off unt. A (36 beförd. Poppenpfuhl 86 parterre, ( 
— A Rudolf Mosse, München. [09459 re 
Ein junges Mädchen 
Agenten-Gesuch. Ziege, 2 fun fg net, 
dół a 157 1 ordentliche Nufwärterin mit | 
pagner⸗Fabrik (Hoflieferant) 1 2 10 Ce i: f. d. sun, 
ſucht einen tüchtigen, gut ein⸗] gelucht Goldſchmiedegaſſe 3. ( 
geführten Agenten für Weft- Paradiesgaſſe 15 wird e.jung. 
preußen. Ausweis üb bisher. ſauberes Mädchen von gleich bei 
erfolgreiche Thätigk., jom. Pa. einem 2-jährig. Kinde gej. (2210 
Referenzen erforderl. Off. unt. Für mein Kurg Weih- Woll- 


‚Eine ſehr geübte Weißzeug⸗ 
näherin empfiehlt ſich Jakobs⸗ 


A ‘ch. o) EN 15, 3 Treppen. E 
gaffe 7 u. 8, im Hanaſchuhgeſch a ag vin | F 8320 an Haasenstein & Vogler | waaren⸗ und Wäſche⸗Geſchäft neagajie ! 
Karpfenſeigen 2, 2 Tr., ijt eine ben ities ee © A-G, Frankfurt a, M. [09458] juche ich zum 1. April d. J. eine | Lia-Dtddd),ehrerst., v.augerh, 


Wohnung, Stube, Küche, Boden, 
Keller zu April zu vermiethen. (* 
Goldſchmiedegaſſe 14 ijt e. frdl. 
Stube, h. Küche, Bod. u. a. Zub. 22 Tona gale Ae, 1 Er, E 
F. 14.4 a. kinderl. Leute z. verm,” Mitbewohner CEEE 


ESEL El A aA 
LR 3 
Kohlengaſſe 83 cds Jungferngaſſe 24, unten. (* 
Näh. Breitgaſſe 29, im Lad. (5 - 
Häkergaſſe 10 Wohnung von 
Nah. 3 5 d zu vermiethen. m: 
. <tepp. b. Herrn Becker.“ iſt billigſt zu 
In mein. neuerbtherrſch. Wong. Benfion haben. Adr. 
vangi, B unt. p 2700 in der Erped. d. Bl. (* 
Schüler höh. Schul. find. Penſion 
b. Fr. Superintendent Woysch, 
Faulgraben 10, parterre. (+ 
Zu einem Schüler von beften 
Charaktereigenſchaft. finden noch 
1 oder 2 Knaben freundl. Auf⸗ 
nahme mit guter Verpflegung 
gegen mäßigen Preis. Näheres 


läng. Zeit in e. Bae. that. gew., w. 
St. a als St. d. Hausfr.B B 2491,(* 
Ein kräftiges Mädchen, 14 Jahre, 
bittet um eine Aufwarteſtelle. 
Kaſſubiſcher Markt 15, H., 1. Th. ( 
Gin junges Mädchen bitter um 
eine Aufwarteſt. für d. Nachm. 
Zu erfr. Brodbänkeng. 11, Kell. (* 
Nähterin, die gut jchnd., wünſcht 
noch einige Tage auß, dem Haufe 
Beſchäft. Heil. Geiſtgaſſe 40e. (* 
Suche Stell. zur Führung der 
Wirthſch. in gutem Hauſe. Adr. 
Hauptp.⸗AmtlStolpi.) P. 22 100. 
ESL, w. m. d. Majo. Wäſche u. 
Kleider ausb., a. Empf. h., bitt. um 
Beſch. Adr. u. B 5076 in d. E. d. Bl. * 

Eine ordutl. Fran bitt um Arbeit 
im Hauſe, womögl. Säcke zu näh. 
Altſt. Graben 90, H. Th.5 Golke.(* 
Empfehle tüchtige Mädchen von 
außerh., ohne Anhang, zu ſofort. 
Eintritt Allmodeng. 6 H. Nitsch. 
Ein ordentl. Mädchen bitter um 
eine Aufwarteſtelle f. d. Vorm. 
Zu erfr. Kl. Krämergaſſe 2,1 Tr. 
m aa RZA 
Eine jg. Dame, w. das Putzgeſch. 
gut el. hat, fucht St. in e.gr.Geid. 
Zu erfr. Hirſchgaſſe 1, 2, rechts. (* 
Arbeit). Fam.⸗Vat. b. u. dauernde 
Factorſtelle i. Bier⸗od. Col.⸗Geſch. 
Näh. erb. Scheibenritterg. 11,4. (* 
Ein junges Mädchen wünſcht auf 
Weſtenarbeit beſchäft. zu werden. 
Adr. u. P 2479 in der Exp. d. Bl. ( 


1 Aufiwärterimift ju tft. 
1, Steindamm 11, Hof. (+ 
Junges ehrliches Mädchen bittet 
3.1. Febr. u. e. Aufwarteſtelle, zu 
erfr. Baumgartſcheg. 42/48, p. (* 
Ordentliches Mädchen m. Zeugn. 
b.um eine Auſwarteſtelle, z. erfr. 
Näthlergaſſe 7, 2, Rosin, ( 


7 von ange⸗ 
Kellnerinnen, nehmem 
Aeußern und guter Garderobe, 
für Außerhalb, werden = a 
Beutlergaſſe 5, A. Plat e 
Ein ją, anit. Mädchen jucht Stell. 
für w Mors oder Nachmittag. 
Adr. u. Q 2431 in der Exp. d. Bl. (* 
1 Frau, d. ſaub. Wäſche u. Kleider 
12 55 „w. ein. Tage in d. Woche 
Beja. Zu erfr.Wallplatzl,1 Tr. x. 

Eine Blumenbinderin mit 


gewandte chriſtliche 5 
Verkäuferin, 
die mit der Branche gut vertraut 
iſt und mit feiner Damen⸗Kund⸗ 
ſchaft umzugehen verſteht. Freie 
Tüchtige Böttchergeſellen uno | Station im Haufe und Familien- 


einen Lehrling ſtellt ein Emil] anſchluß. | [09525 
Horn, Bada Nr. 18/19. Sfert. mit Zeugnißabſchriften 


i il Uhrmacheroe min und Gehaltsanſpruch erbitte um- 


gehend. ; 
Franz Gurski, 
fann ſich melden bei Stolp Pom 
S. Lewy, Breitgaſſe 106. ( 2 
1 tücht. Rockarbeiter findet 
dauernde Beſchäft. bei A, Stenzel, 
Schneidermeiſter, Berent. ( 
Kräft. Hausknecht m. gut. Zeugn. 
fof. gej. F. Marx, Jopengaſſe 28. 
Hotelhausd., Hausd., Kellner⸗ 


Bin sewandter Mann gesucht 
der für e. hieſiges Fuhrgeſchäft 
Beſtellungen auf Trauerfuhrw. 
gegen Proviſion anwerben will. 
Adr. u. RR 2519 in d. Exp. d. Bl. 


Eine anſt. Frau od. Mädchen 
kann ſich als Mitbewohnerin 
melden Tobiasgaſſe 22, 1 Tr. (* 


om. f. 20% N. Steindamm 31 pt. r. 
Breitgasse 121, ijt die g. Etage 
beſtehend aus Aheizbaren Stuben 


1 lehrling geſucht jl. Damm 11. 
Nebenſtube, Küche, Seller und ſowie Empfehlungen werden auf 
Boden, zum 1. April gu ver- Anfr. unt. Adr. P 2733 d. Berm. 
Beſchäftigung, gleichviel w. Br. 


1 4 = OE SOME 

miethen u. täglich von 10—1 Uhr der Exped. d. Bl. mitgetheilt. Ihn; 
5 ne 218 70 - We „Ein Sohm. Off. u. V 2637 in d. Exp. d. Bl. (* 

Ide - it iev:&e- Bl II ¡fp wird z. ber- 
— — — TU — rT (el 

Gr, Wollwebergaſe 2 | fote gründlich qu er flo Qommandite vom, e. 

° SAR: lernen, kann fic) melden bei ps | Off. u. M2721 in der Exp. d. Bl. ( 

iſt die 1. Saaletage: 4 See a h Alm 3 c 7 
Cab, Mädchenz u. Zub. J, r. | J.H. Jacobsohn, > | ll Gartner lille 
zu verm. Näh. Hundeg. 25,1 Tr. Papier ⸗Groß⸗ DR n | JU. 
Schmierau b, Zoppot 7a herrio: A nanain > ſucht Stellung zum jofort. Antritt. 
Off. u. H 1403 in der Exp. d. Bl. 


ohn. v. 4 ., Bale. ach ne da 8 5 
ate BRB. jet, ont Al Ig. Handwerker bittet um Des 
ſchäftig. gleichviel welcher Art. 


Nr. 7 208 v. je2 3, Ent., K. Gut. |. 
Adr. u. Z 2689 in d. Exp. d. Bl. (* 


150 u. 155% e u Ra 
Ent., Küch., Gart. f. verm, 
Sieb kioT. &.bemäh.ält.Buchh.w.n.fr.Stön. 
m. Führ. reſp.Einr. v. Geſchäftsb. 


Stadtgebiet Tift ein. Wohnung 
auszuf. Off. u. K 2618 in d. E. d. Bl.“ 


beſtehend aus 2 Stuben u. Zubeh. 

Tomtoiriſt m. gut. Handſchr. w. in 
fein. fr. Std. Beſch. in ſchriftl. Arb. 
Adr. u. E 2458 in der Exp. d. Bl.“ 
Ein kräftiger junger Mann bittet 
um irgend eine Beſchäftig. Off. 
unter Y 2 2507 in d. Exp. d. Bl. (“ 


ITommandite ae 


Adr. Johannisgaſſe 19, 3 Tr. (* 


Ein j. anſt. Mann bitt. um Stell. 
als Hausdiener od. ſonſtige Be⸗ 
ſchäfttgung. Off. unt. JG 2609.(* 


Ein verh. Handwerker bittet um 


t A vom 1. April er, 
event. fr Zen e 0. ' 
Off. u. A 76 n er rn. 8. 8 Fleiſch.⸗ M. Langf.Mirch.⸗Wegg. 
Gut erhalt | I kräftiger Knabe, der 
zu mieth. geſucht. Off 1 Tischler werden will, melde fic) 
unter 8 2455 in der Exp. 5 Hohe Gegen = = ( 
LOIS ärtnerlehrling 
e ee 8 Wai 2006060555 fann eintreten bei A. Bauer, 
Pirjdgajje 8 u. 6a find Wohn. Y. [$ ~ loſſerei Po bewährte $ | Langgarten Nr. 38. (#2749 
2. u. veichl. Zub. u. e. Hofwohn.f. 2 ch 14 it mit Wal BI 2 Gin Laufburſche 
Lum. Z. erf. Ga, part., rechts. ( 3 Aa wegen Krankheit 84 von 14 Jahren melde ſich unter 
i i eine kleine S permiethen. Nah. dre $ Adreſſe P 2618 in d. Grp. d. BL 
anggarien 95 vermiethen. Näh. daſeloſt. © | Adreſſe 
per April zu Eee . 3 SA Snobe der rie 119 
- : $90 apezier werden w., k. ſoſ eint. b. 
Langfuhr, Brunshöferweg 9, AE STE Balzuweit, Kl. Mühlengaſſe 3. 
2 herrſchaftl. Wohn. zu je 5 3. o elie o Milan esa > Ein Agel l d 
mit all. Zub., Mith. d. Grt. z. vm. ( Off. u. W 2736 in der Exp. d. Bl. geſucht. 1. Damm Nr. 7 
Mattenbuden 32, 2 Tr. ift eine {Sohn ord. Eltern, ö. 5. Tiſchler. 
Wohn., 3 St., h. K., reichl. Zub. z. v. 
Pr. 520, % N. Korkenmacherg. 3.“ 


1 Lehrling ſtellt ein 0. Fisc 


9999 


Eine anſtändige Frau bittet 
um etwas Wäſche Stückweiſe) 
Altſt. Graben 47, 2 Treppen. ( 
Eine Frau wünſcht Stelle zum 
Waſchen und Reinmachen. Zu 
erfragen Hintergaſſe 17, 2. ( 

Ein anſtändiges Mädchen, 


Pferdestall 2 
mit all. Zubehör, auch Kutſcher⸗ | ELL w. k. ſ meld. Gr. Mühleng.d. 
Suche ſelbſtſtändige 


wohnung, 8 Jahre vom Herrn 
utzarbeiterin 


Dr. Starck benutzt, iſt Brand⸗ 
auch im Verkauf tüchtig, aus 


4, 1 zu vermiethen. Näh. 

engel 15 ee 
, guter amilie. Angenehme 
Stellung gene 


) 7 iff d. Gemiiję: 
Karpfenfeisen the U 
Nur foldje mit bejten Empfeh⸗ 


Keller zu vermiethen. 
; NEC JF lungen wollen erten mit 
Offene Stellen. BAM unos 


9 5516 in der Expedition dieſ. 
Niemals 


[09516 
lege manſeiner Offerte um die Be⸗ 


1 anſt. J. Mädchen b. inder für 
i gi den ganzen Tag kann ſich meld. 
werbung irgend einer wae 


| Bierg, 1, Čing. Dominikanerpl. 
1 Stelle, feine Origina Junge Mädchen, mel i 
nel bei, ba biejelben Häufig t den, € 


Glanzplätterei erl. wollen, k. 
ſchwer wieder zu erlangen fint, fih meld. Altſt. Graben 89, 1.(* 
oder oft überhaupt verlore 


ehen. Man füge daher nur eine Dante Mädchen Erlernung df. 


l Damenſchneiderei gejuchty. Y 
schrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei. MarioRother, Cannon on 4 
Die Expedition der 


Meda a 
Danziger Słeuefie Nachrichten“. Hrdentliehe Aniwdrierin, Be 


1 Buch, ſofort f Vorm.geſucht. Mld. 
Intellivente junge Lea 


Sonnab. Mitt, Heil. Geiſtg. 64,3. 
für ein Special⸗Pracht⸗We 


Eine Frau oder Mädchen, 
für hier u. außerh. ſofort geſucht welch, ſelbſtſtändig kochen kann, 
J. Damm 10,1. Sprechſt.5· 60, Uhr 


Hl. Geiſtgaſſe 120 iſt ein f. möbl. 
Zimm. zu v., a. W. Burſchengelaß. 
Imbl. Zimm Langgaſſe 8 ob. Et. 
Mol. Bimm. m. v. Penſſon u.jep. 
Ging. 3.1. Febr. z. v. Am Stein 14. 

e 6, on der neu, 


dr. u. 780 in d. Exp. d. Bl. 


Wäſche, mim Fr. trockn. u. bleicht. 
Off. A 0 2615 in der Exp. d. Bl. ( 


Markthalle. frdl.möbl. Border: 
zimm. ſof. bill. z. vm. z. erf. i. Lad. ( 
Eiſchlerg. 37 iſte.freundl. Border: 
ſtube nebſtKüche, KammerEntree 
für 13. zu verm. Näh.1 Treppe.“ 
€, möbl. Zimmer mit Cabinet ift 
zu verm. Gr. Schwalbeng. 18,2 Tr. 
Für 18 A ift ein Vorderzimm n. 
Zubeh. an anſt. Eheleute zu ver⸗ 
mieth. u. Ap. z. bez. 4 Damm 12,1. ( 
1 Zimmer, Brodb-G., ijt an e. 
Herrn o. Dame z. April g. verm. 
Adr. u. U 2687 i. d. Exp. d. Bl. (* 

Hundegaſſe 119,3 Ty, Heines 
möbl, Zimmer mit beft. Penſion, 
ſeparat. Cing., 45 A, zu verm. (* 


Zum 1. Febr. können ſich noch 
einige Kinder zum praktiſchen 


Handarbeits -Unterricht 


melden, Anmeld, nimmt entgeg. 
. Krmureich, gepr. Handarbeit⸗ 


E geübte Weißz.⸗Arbeit. empf. 
ſich RY u. außer d. H. Zu exit. 
unt. E 2749 in d. an ( 

i init. Frau tt. um eine 
a 5 den ganzen Tag. 
Zu erf. Tiſchlergaſſe 63, p., A ( 

Mädchen bittet für die 
senses ſtunden um e. Stelle 
Kneipab 18 b, 2 Treppen. ( 

Eine Schneiderin bittet um 
Beſchäft. in und auß. dem Haufe, 
Off. u. Z 2463 in der Exp. d. Bl. 


Her eriheilt Violinnnferriehf? 


„m. Preisang. u. 2414 Exp:(* 
Erfolgreicher Clavierunterricht, 
Stunden monatlich 2 M O 


kann ſich melden Pfaffeng, 9, (* unt. L 2493 an d. Exp. d. Bl. a(t 


Um vor der Inventur das Lager zu verkleinern, 

als auch mit älteren Beſtänden möglichſt zu räumen, 

habe ich einen großen Theil des Lagers im Breife 
bedeutend zurückgeſetzt und zum 


Ausverk 


geſtellt. 
Dieſer Ausverkauf dauert nur bis zum 1. März d. J. 
> Zurückgeſetzt find namentlich: 

Eine Partie Granatbroches, Colliers, Arm⸗ 
bänder, Kämme und Boutons. 
Granat⸗Colliers geringerer Qualität wegen 
Aufgabe dieſes Artikels unter Fabrikpreis und 


Corallenſchnüre, Broes und Armbänder. 
e Midi u. Silber⸗Broches ppe 
20 bis 50 9 
Damen- und Herren-Ringe in großer Auswahl 
$ . iepr billig. 
Ein Pöſtchen Doublé⸗Damen⸗Uhrketten unter 
Fabrikpreis. 
Goldene Armbänder und Broches in ſchönen 
Muſtern in großer Auswahl vielfach bis zur 


dener Medaillons zum 
y Goldwerthe. 
Vontons in Gold und Double mit Goldbüge! 
} von 1 Mk. an. 
Diverſe Uhren, Ketten und Medaillons. 


Ein Polen Alfenide⸗Waaren, 


als: Tafelaufſätze, Salen, Buter- und Butters 
doſen pp. unter Fabrikpreis u. ſ. w. 


e 8 
endet, dürfte es ſich empfehlen, baldmögli ſt von 
dieſer Offerte Gebrauch zu machen, da 18 Aus⸗ 

wahl durch Verkauf ſich täglich vermindert. 
Altes Gold und Silber nehme zum vollen Werthe 
in Zahlung. 


5 Goldſchmiedegaſſe 5. 


(Großes Schaufenſter.) 


utem 27 2700 ſueht ZOSIA e 


E Frau Waußerh. Bitt. num etw. 


vom 1. Juli vom Selbſtdarleih. 


lehrerin, Fleiſcherg. 13p. (09502 | 6 


31. Januar. = 921 


uf ein ſtädgiſches Geſchäfts⸗ 
Grundſtück werden nach er⸗ 
folgtem Neubau zur ſehr 
ſicheren 1 sł e nog 
Mark geſucht. Offerten 
Selbſtdarleihern unter X 2509 
in d. Exp. d. Bl. erbeten. © 
"Suche zur 2, ſicheren Stelle 


2000 Mk. 


hinter 15000 Mark auf mein 
neues Apothekengrundſtück im 
Regierungsbez. Danzig. Fenere 
taxe 42 000 Mk. Offert. unter 
09535 in der Exp. d. Blatt. 
Geſucht ca. 25000 / auf mehrere 
Grundſtücke in der Nähe, erſt⸗ 
ſtellig vom Selbſtdarleiher, 
a 4 % in der erſten Taxhälfte. 
Adr. u. J 0 2555 in der Exp. d. Bl. 


On 


U 
o 


auie 


1 Wagendeichſel verl. Geg. Bel. 
abzugeb. Tiſchlergaſſe 37, Hof. 


hit veri. Abzug. 

1 kl. Maulkorb geg. Belohn. 
Breitgaſſe Nr. 115, part. (* 
1 Uhr mit Kette und Medaillon 
am 27. Januar verloren. Bitte 
abzugeben Faulgraben 16. ( 
Am 27. d. Mts. ift 1 ſchw. Kinder⸗ 
filzſchuh verl. geg. Geg. Belohn. 
abg. Gr. Mühleng. 20 b. Stenzel. (“ 
Ein Herrenhandſchuh iſt verl. w., 
abzugeben Altſt. Grab. 80, pt. 
Eine gr. Marktdecke u. ſchw. 
Schürze iſt Abends auf Niederſt. 
verl. geg. Abzug. Breitg. 51, 2.“ 
Ein Covallen- Armband 
Sonntag verl. gegang. Abzug. 
Weidengaſſe La, 2 zt MB 
Der betr. Herr d. Sonnt früh 0.0. 
Promm. d. Muff aufgeh., w. höfl. 
geb.,denſ. i. Fundb. d. K. Pol.⸗D. a.“ 
Ein Arbeitsbuch auf den Namen 
R. Totzki iſt verloren. Abzug. 
Bartholom.⸗Kirchengaſſe 5. (* 
t im gefunden. 
Ein Pfandſchein he: 
Töpfergaſſe 17, im Laden. (* 
Ein Hund ,,Steport 
hat fih verlaufen. Abzugeben 
Hohe Seigen Nr. 26. (* 


Jaskulski, 


Langgasse 37, I, 
gegenüber dem Rathhause. 


Künstl. Zahnersatz, 


A an. 


zurückgeſetzt. 


Preiſes zurückgeſetzt. 


beſtimmt am 1. Mär 


schke, 


[09292 


Handarbeitunterrict 


ertheilt Damen in allen feinen, 
praktiſchen und Kunſt⸗Hand⸗ 
arbeiten, als auch im Wäſche⸗ 
und Maſchinennähen 
Margarethe Roeper, 


geprüfte Handarbeitlehrerin, Plomben etc. 


Petri⸗Kirchhof 1. Schonendste Behandlung 
Tanzunterricht unter Anwendung der 


Tanzunterricht |nirsmite der Elec» 


Hilfsmittel der Elec= 
Vom 2, Febr. ab können noch riot t. 


[07389 
“Sonntags-Girteln m 
künfll. Zähne, 


theilnehmen. Anmeldung. erb. 
mit und ohne Platte. 


Höchſten Zinsfuſt, bet abſoluter 
Sicherheit, erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust, koſtenfrei. 
Bureau der Friedr.⸗Wilh.⸗Geſell⸗ 
ſchaft Danzig, Vorſt. Graben 49. 


20000 Wik. 


zur 2. Hypothek auf ländliches 
Gut ſofort geſucht. Off. unter 
09397 in der Exped. d. Bl. 

3000 000 Mk, 4% sicie 


Off. u. d 2329 in der Exp. d. Bl. 


| Hypotheken-Capital 
BB a llo 108900 
in jeder Höhe zu begeben. 
Julius Berghold, 
Holzmarkt Nr. 24, III. 


ee 


jr 


3000 Mik. 


au 
zu vergeben. Agenten verb. Off. 


Sonntag 10-12Borm. Hunde: 
Ganze Gebiſſe ohne Federn. 
Preisang. u. E B 711 i. d. Exp. (* 
Wiſſenſchaftlicher Unterricht an lagert. . 
kirathageſuch. 
b , 
ertheilt.Sprechſtunden 1—2 Uhr. 40 J., evangl., die e. gl. u. friedl. 
Heiralh Reiche Damen 200 Pate 
fendet ihre Freundin Th. G. (* 
ei. zu ihrem heutigen Wiegen⸗ 
Unt. L. 2476 in der Exp. d. Bl. (+ 
auch getheilt auf Hypothek zu kein lang. Gedicht, nur 3 Worte: 


gaſſe 123. Franziska Günther. 
Engl. Unterricht 
ertheilt 
Augusta Jensen, 
Johannisgasse 57, II. Et. ( A 
merie | ere seer Schmerz], Zalnoperadionen. 
Biolin-Unterricht extheiltin Conrad Steinberg, 
und außer dem Haufe E. Wien, g e een wer 
Reitergaſſe Nr. 7, parterre, („ Taugenm — 
Für den Privat-Unterricht eines rr Capt. 
10 jährigen Mädchens, Schülerin Wann kommt i nt? p a 
der 5 l., w. v. ſogl.e. Mitſchül.geſ. Otto F..... zur Stadt? ( 
Kinder u. Erwachſene, a. nach 
Geſchäftsſchluß, wird zweckent⸗ Reelles 
ſprechend u. nach pädagogiſchen Wittwer, 40zig. Jahre, Hand⸗ 
Grundſätzen durch Fräulein werker und Gelen 
da es ihm an Damenbekannt⸗ 
En Arnold, ſchaft fehlt, auf diejem Wege 
geprüfte Lehrerin u. Vorſteherin, eine liebevolle Frau. Wittwen, 
: Lebenswandel zu führen m.u.üb. 
ein kl. Vermögen verfügen, be⸗ 
lieben ihre werthe Adreſſe unter 
Angabe näherer Verhältniſſe u. 
K 2113 i. d. Exp. d. Bl. vertrauens⸗ 
voll niederzul. Diseret. Ehren, 
« tiensende z. Ausw. Off. 
Journ. Charlottenburg 2. [08742 
Verſpätet! Frl. Anna K., Küpper⸗ 
damm, zu ihrem Wiegenfeſte die 
beſte Geſundh. wünſcht Nr. 17, (* 
Viel Glück u. Segen d. Geburiss 
( 
Julchen P., Jopengaſſe, zu 
ihrem Geburtstage herzliche 
Gratulation. P. P. M. P. (e 
Die herzlichſte 
Gratulation L. Gr. 
Große Allee A. G B. d. ( 
f jid. Hypothek fefte. Pida u. Familie B. (* 
Unſ. lieb. Vater Paul M., Flei⸗ 
ſcherg., Kneiph., zu f. 40. Geb. d. 
Ee ee beſt. Glückw. v. Frau u. Kind. (* 
80 nun bitt, um e.Darlehn v. | Herzlichſte Clio, d. Geburteeh 
Geg.Sinj.u.monatl.10.42163, Käthchen Kl., Langfuhr, ſenden 
egeb. A. Grau, Jofannisg.20. ( 
Wer borgt e-Anfänger,b.dauern.| Carl M. in Zoppot zum 
Arbeit hat, a. 1 J. geg. h. Zinj.300.4 Geburtstage herzliche Gratu⸗ 
Off. u. Z 2 2476 in der Exp. d. Bl. lation. Familie Ke C 
2—300 % werden von e. jungen] Unſerer lieben Mutter zu 
Schneiderin geg. Zinſen geſucht. ihrem Geburtstag herzliche Gra⸗ 


Unterricht i. Engliſchen Off. mit 
Se Off u. 2882 in d. Exp. d. Bl. rief u. bekannter Aöreſſe 
Sandgrube 52a älterh. Damen ohne Kind. bis zu 
tagsk. Marie P., Obra üb. d. Rad. 
Herzl. Gratulation 5. Frl. Anna 
Off. u. U2711 in der Exp. d. BL(* Arno und Helene B., Danzig. (* 
~ £0 000 ME. find im Ganzen Dem Freunde A. E. pro 
Off. u. E H 2525 in d. Exp. d. Bl. (“J tulation. Helene und Alma, (* 


„Gott ſegne Dich“ von C. G. ( 


= —— —— 


| ze” 


janer Butter 


foftet vom 1. Jebruar 1896 ab 


BE” nut 1,25 Mark. 


Tragt 


(09529 


Richard Schellwien. 


Zum heutigen Wiegenfeftew.wir 
August Br. das Beſte. Hoch ſoll e. 
leben. G. Grof junior und Frau.“ 
Dem Geburtstagskinde Erna 
K., Rammb., z. 1. Lebensjahre 
herzl. Gratul. v.einer Bekannt. (“ 
Marie K., Jungferng. „zum 30Ge⸗ 
burtstage ſherzliche Gratulation 
Max Kimenkowski. (“ 


Dem herzlichn. 
kleinen Walter B. Glück⸗ 
wunſch zum Geburtstage. (F 
Herzl. Glückwunſch dem Fräul. 
Martha P. zum Wiegenfeſt ſendet 
Martha Bekusch, Neufahrwaſſ.(“ 
DemGajtwirthGustavd., Peters- 
hagen, zum Geburtstage, herzl. 
Gratulat. v. Alb. Stark u. Frau. (“ 
D. Geſangscoll. C. P., Burggraf. 
Str., die beſt. Glück⸗u. Segensw. z. 
Geburtst. |. Geſangscoll. J. F. (* 

Arthur Sch. zum Geburts⸗ 
tag herzliche Gratulation. 
2) Max. 
Unſerm Bruder Adolf zu feinem 
16, Geburtstag die herzlichſten 
Glückwünſche von 1.5 Geſchw. (“ 

Wir fenden uni. lieb. Mutter 
3. 31. Jan. die beft. Glückw. u. w. 
t. e. r. lang. Leb. G. P., B. P., M. P. (* 

Liebe Großmutter, kein lang. 
Gedicht, nur 3 Worte: Gott ſegne 
Dich. Deinecßroßkind. Audreas. (“ 


Wir wünſch. Fr. H., Sperlingsg.z. 
ihrem 43. Geburtstage e. langes 
Leben. Eine gute Bekannte. (* 


Herrn Otto T., Gr. Bäcker⸗ 
gaſſe, herzlichſte Gratulation. 
Ungenannt und doch bekannt. (* 


Wenn Frau Sch. nicht bis zum 
1.die Strümpfe abh. betr. i.dieſelb. 
als meinEigenthum Fr. Richter.“ 
Wenn d. Bäckergeſ. K. S. binn. 14 T. 
ſein. Sach. nicht abh. betr. i. ſie f. m. 
Eigenth. Fr. Th. Makowski. (* 


DS” Mittagstisch “QUE 
Sivil 30 u. 40 J., Abenddbrod 20 
b. 30 J., Militär 25 9., Abend- 
broń v. 15 9 an Poggenpfuhl 
Nr. 92, Ecke Vorſtädt. Graben. 

Sinderloje Leute wünſchen 
ein Kind in Pflege zu nehmen 
Johannisgaſſe 27, 2 Trepp. (* 
ANONIM Ber Geb.w.a g lg, 
w.g.einnt. Abfindgsſ. f. eig. o. i. bill. 
Pflege gen. Adr. u. J 2683 i. d. E. ( 
Ein Kind( Mädchen) von 9 Monat. 
iſt für eigen abzugeben. Zu erfr. 
Kaſſubiſchen Markt 11, parterre, 


Rohrſtühle werd. repar. u. polirt, 
Rohr eingefl., ebenſo alte Möbel 
aujp.tangg. 60, Hof, TH.3.(*2660 
Wer überjegt ruſſiſche Briefe in 
deutſch. Meld. Häkergaſſe 58, 2. 
Möbeln Taſelwag.3- Umzügen 
empf. bill. B. Przechlewski, Altſt. 
Graben 44, Juhrgeſchäft. (2597. 
Eine Kochfran empfiehlt ſich zu 
Familien⸗Feſtlichkeiten. Zu erfr. 
Große Gaſſe 10/11, parterre. (“ 
Wer faßt Tüll⸗ Gardinen 
friſch ein? Offerten unter 
Q 2633 in der Exp. d. Bl. erb. 
er arbeitet 1 Bettvorleger 

in Smyrnaarbeit? Adr. 
unt. S 2528 in d. Exp. d. Bl. (* 
Harmonikaſp. b. 3. Feſtl. 5. jpiel. 
Daj. w. Harmon. tepar, Stahl- 
ſtimme 30 >), Fleiſchergaſſe 81. 


Fuhrwerk n 
haben 4. Damm 9, Hof. G 
Smil. Schuhmacherarb. u. Rep. 
w,jaub.u.bill.angefert. A.Gerlach 
Schuhmahermitr.,H.Seigen21.* 
Jede Schuhmacher⸗Arbeit 
wird jauber und billig angefert. 
Hintergaſſe 20, part. ( 
Gummischuhe u. Stiefel 
werden jauber u. billig reparirt 
Hohendorf, Mattenbuden 15. (* 
+ +. 2 D r M 

Rohr in SNe gorogien 
Mattenbud. 19, Th. 24, Brandt.(* 
Reparat.an Taſchen, Portemon., 
Brill., Broſch. w. ſt.g. u. a. bill. ang. 
F. Radge, Nadler, Peterſilieng. 5.“ 
p werden zu billigen 
Bilder Preiſen eingerahmt 
Braun, Tiſchlergaſſe 56. (* 
Alle Arten Pelzſachen w. billig 
u. jaub. angef. Schüſſeldamm 18, 
Hof, Kürſchnermſtr. Kossak. (“ 
Rep.an Kümm. Nadeln, Schmuck⸗ 
nadeln w. bill. angef. b. B. Etzold, 
Kammmachermſtr., Dreherg. 14 
Feine Wäſche wird 3. Waſchen 


E 


und Platten angenommen. Gr, 8 


Schwalbengaſſe Nr. 19. (* 

Einem hieſigen wie aus- 

wärtigen Publicum empfehle 
meine Plätt⸗Anſtalt 
zur We Beachtung. 


„ Keim, 
Altſtädtiſcher Graben 103. 
Herren: u Damen⸗Mönchskutt. v. 
50, Ju. Maskengard. v. Van, leih⸗ 
weil. z. h. Rähm 15, Thüre 4. (* 


Gebäudetaxen 
Robert Bernatzki, 
Zimmermeiſter, Prauſt. (* 


fertigt 


Einf Mädchenkl. b. zu d.. Damen: | o 


garderobe w. zu bill Preis. angef. 
Dreherg. 22, 2 Tr. b. Hoffmann. (“ 

Damen⸗ und Kinderkleider 
w. modern u. billig angefertigt 
Pfefferſtadt Nr. 5, 2 Tr. % 

Modiſtin, die nach akademiſch. 
Syſtem arbeitet, empf. fich in u. 


auß. d. Hauſe Tobiasgaſſe 7. ( | gg 


Neue u. alte Damenkl. w. b., mod. 
angef. Häkerg. 4,1. Eg. Prieſterg. 

Geübte Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außer dem Hauſe 
Jacobsneugaſſe 4—5, unt. r. h. ( 
Jede Art Dam.⸗ u. Kindergard. 
wird gut u. bill angef. Schüſſel⸗ 
damm 15, Eg. Baumgartſcheg. (“ 
Empfehle m. z. Anfertigung eleg. 
u. einfacher Damenkleider gutſitz. 
u. ſolide Pr. Poggenpfuhl 64,3. 


Hervengarderoben ac 
w. f. angefertigt Frauengaſſe 5. (“ 

Herren⸗ und Damen⸗Wäſche 
wird ſauber angefertigt Näthler⸗ 
gaſſe Nr. 9, 3 Treppen. (dE 


Hochfeine Fracks 


und (08669 


Frack-Anzüge 


verleiht 
W. R lese y 


127 Breitgaſſe 127. 


Suche Abnehmer 


für Roggenſtroh, Hafer, Heu 
u. ſpäter f. Kartoffeln. Off. mit 
Preis erbeten an W. Klein, 
Looswitz, Kreis Bunzlau. 


Brabanter 
Sardellen 


a 60 & und % 1,00 p. Pfd. 


W. Machwitz, 


Danzig u. Langfuhr. (2847 
Pfannkuchen, Räderkuchen, 
4 St. f. 10 J Häkergaſſe 43 zu hab. 
200 Pfd. Butter treffen morgen, 
Sonnabd., Langenmarkt 36 ein. 
Raffinirt. amerikan. Petroleum 
(standart white), direct aus den 
Reſervoiren der Königsberger 
Handels ⸗ Compagnie, ſowie 
ſämmtliche Colonialwaaren in 
nur beſter Qualität empſiehlt 
Ed. Lehnert, Gr. Gaſſe 14. 

Gute 62061 


=== Speise-KartollelnE 


Daberſche auch magnum bonum. 


LJanggarten Nr. 49. Keller. 
Große fuifje Waldhaſen 


in 
DS” Walter’s Hotel "FRZ 
a A 250 abzugeben. q 


Mauerſteine 


frei Bauſtelle offerirt (2508 
F. Willers, Zopengaſſe 15, 1. 
Inventur⸗ Ausverkauf 
zurückgeſetzter Waaren, 
enthält: Strümpfe, Socken, 
Strumpflängen, Tricotagen, 
Unterröcke, Kindertricots, Hand- 
ſchuhe, Corſets, Strickbaumwolle 
und Wolle zu bisher noch nicht 
dageweſenen billigen Preiſen. 
Michaelis Alter, Brodbänk. 
Gaſſe 48, vis-a-vis Gr. Krämerg. 
Verkaufe von heute ab: 
are, Sorte a Pfd. 


Blutwurſt, „ 2. Sorte 
Leberwurſt a Pfd. 50 > 


gekochten Schinken a Pfd. 1,20, 


Ronlade a Pfd. 1 , 

Schweineklops a Pfd. 50 9, 

Rinderklops a Pfd. 60 

Th. Weber, Fleiſchermeiſter, 
Häkergaſſe 57. (2707 


. Ts 
Rossileiseliverk, Näthlers, 7 
empf. Mehrbratenſtücke, Filet, 
Suppenſtücke, Pökel, Roulade, 
Kalbfleiſch, Klopsfleiſch, Sülze 
u. ſ. w. zu ſoliden Preiſen und 
freundlicher Bedienung. 


Kutchengewürz Fläschchen 
bitte ich direct zu beſtellen, da 
mich Herr Gepp nicht mehr 
vertritt. (08555 


S. Matheus, 


Berlin, Kaifer-Wilhelmſtr. 18 N. 
Der Verkauf von Flaſchen⸗ 
ier der f [09309 | & 


briderej Ponartl, 


Königsberg i. / Pr. 
findet nach wie vor et 


Frauengaſſe 20 


fait. Ergebenſt 


M. Schlicker. 


rümpie aus 


‚Kesundheitl.das Beste im Sommer u. Winter für Erwachsene u.Kinder firj 
nerreichte Haltbarkeit, nicht filzend, 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Januar. : 


Find} 


nicht einlaufend, unschädliche Fa 


Matzes Matzes! 


pro Pfund 24 J, Matzenmehl pro Pfund 28 3 franco Haus, 
in bekannter guter Qualität, von (09402 


Kamnitzer Nachfigr., 


Dirſchau. | E hu EB 
Aufträge win entgegen: D. Spiro, Breitgajie 25, unexplodirbar 
r r bejtes und ferien 


ff. hieſiges Schweineſchmalz p. Pfd. 0,60 Mk., 

ff. hieſigen Räucherſpeck 75 0,60 „ 

ff. Gothaer Cervelatwurſt „„ 1,00 „ 
Vorzügliche Bockwürſtchen. 


Tiecengasse 2. Gebr. Scholz. Hiegengasse 2 


Der Toncurs⸗Ausverkauf 
d. Schuhmacher meister J. Urban ben Seluhwaarenlagers 


i Poggenpfuhl No. 8 ? 
wird noch fortgeſetzt und bietet derjelbe Gelegenheit zum 
voltheilhafteſten Einkauf. Es find noch vorhanden: Herrens, 
Damen- und Kinderſtiefel und Schuhe ſowie auch Filzſchuhe 


* ntt Tae Brunn, hing 


ausverkauft. Der Verwalter. 5 Niederlage in Danzig bei 


billi 
[0939 
sa Der Ausverkauf des 


Schuhm. J. W. Schrader’fden 
Conrurswaarenlagers 


126 Breitgaſſe 126, geradeüber der Kohlengaſſe, wird zu 
ganz billigen Preiſen fortgeſetzt. Verkaufszeit von Morgens 
8 bis Mittags 1 Uhr, Nachmittags 2 bis Abends 8 Uhr. 
09449) Der Verwalter. 


Kunſtfenerwerk aller Art 


zu billigſten Fabrikpreiſen. „(1076 

R. Obst, Kohlengaſſe Nr. 1, Cigarren: Gefchäft- 
Vereine und Wiederverkäufer mache ich ganz beſonders „e 
darauf aufmerkſam. @ 
a 
raj 


Echt zu beziehen durch: 


e 


(09471 


C. Bähnisch, Gr. Wolwebergafe 8. 


fowie ſämmtliche aus obiger Brauerei anerkaunt vor⸗ 
züglichen Biere empfiehlt in Gebinden und Flaſchen 


C. Bähnisch, Grützer Bierbrauete 
Detalierkaul m Engrospreigen. 


09519) 
Strümpfe, Schürzen, 
Strickgarne, Tricotagen. 


Gebr. Wundermacher, 


Breitgaſſe 128/29. 


— | 


+ 


sug 


Total-Ausverkauf! 


Ich beabſichtige wegen Aufnahme verſchiedener 
anderer Artikel mein 


Schuhwaaren⸗Geſchüft 


in allerkürzeſter Zeit vollſtändig aufzugeben. 7 
In allen Abtheilungen meines recht gut ſortirten 
Lagers habe ich, um 


ſchnelſte Räumung zu ermöglichen, die 
Pieiſe ganz bedeutend herabgeſetzt. 


Es bieten ſich den geehrten Kunden die grössten 
Vortheile, wie ſolche von keiner Concurrenz auch 
nur annähernd geboten werden. 


Deulſches Schuhwaaren-Haus 


Kohlenmarkt 11. (09596 


ssterdsor 


© 
En 
fa 
u 
8 
És 
00 
si 
H 


feide, . 
4 Knopf lang 50 J, 8 Knopf 80 >, 
12 Knopf 1 4,16 Knopf lang 1,25 4 
in wunderſchönen Farben. Einige 
Dutzend weiße Damen⸗Glaes⸗Hand⸗ 
ſchuhe, 6—8 Knopf lang, (kl. Größen) 
p. Paar 1,50 «4, weiße Herren:Ölace- 
Handſchuh mit Schloß, per Paar 1,00, 1,25, 1,50 M Ferner 
empfehle: Gefütterte Herren⸗Glacé⸗Handſchuhe, 1,75,2,00—4,00.4, 
gefütterte Damen⸗Glace⸗Handſchuhe mit 3 Schlöſſern, p. P. 2,00.4, 
Herren⸗Krimmerhandſchuhe m. Lederbeſatz u. Futter p. P. 2,00 SA 
Tricothandſchuhe von 30 J an, bis gu den ſeinſten Qualitäten. 

Ball- Cravatien [09229 


; n großer Auswahl; Diplomaten ſchon von 10 J an, Ober: 
| (l (il aller il DEUN 0. hemden, Kragen, Manſchetten, Serviteurs, geftidt und glatt. 
M penbe rece 85 ne und N 18 0 Zog Paul Borchard Nachf. M. Radtke, Langgas se 21, Eing. Postg 
zu Taxe verkauft, als: Mahagoni, nußbaum und birkene Kleider: JJV TVS recy 
re Die Ujrenhandlung Z 

von 


ſchränke, Vertikows, Trumeaux⸗Spiegel mit Stufe, Repoſitorien, 
S. Lewy, Breitgaſſe 106, 


zu jedem Geſchäft paſſend, 1 Tombank mit Glaskaſten und 

Schubladen, Pfeilerſpiegel, Sophaſpiegel, Plüſchgarnitur, 

Plüſch⸗Sophas, Bettgeſtelle mit und ohne Matratzen, 

2 nußbaum Buffets, Rohr⸗Stühle, Reſtaurationstiſche, € 

9 Billardquenes, 6 Bande Converſations⸗Lexikon, Glasbilder, Nickeluhren von6.— ika 

Delgemälde, 6 Satz gute Betten, Paneelbretter, Sopha⸗ silberne Damenuhren ee le cg 
goldene Damenuhren von 20,—, Regulateure, echt Nuß⸗ 
baum, über 1m lang, mit Schlagwerk von 16.—, Weck- 
uhren von 2,50, Sämmtliche Schmucksachen in Gold, 


tiſche, Speiſetiſche, 1 Zither, goldene Herren⸗ und Damen⸗ 
Uhren, 1 Himmelbettgeſtell, 1 Flaſchenſpülmaſchine. 


Nach beendeter Inventur habe ich zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen zum Ausverkauf geſtellt: 
Billetpapiere mit und ohne Cartons, einen Posten 
mit Monogramme, 25 Bogen, 25 Umſchläge (wie 
fie fallen) für 25 J, Papierreste, Billetkarten, 
Gelfarben in Tuben und Oelmalpinsel, einige 
Sorten ungangbare Copirtinten, ältere Conto- 
bücher, Nippessachen, Portemonnaies, 
Beutel, Cigarrentaschen, Poesies und Bilder- 
Album, Schreibmappen, Ring- und Umhänge: 
Taschen und vieles Andere. (09517 


Wilhelm Herrmann, 
49 Langgaſſe 49, nahe dem Rathharfe- 


Silber und Double, äußerſt billig. P Brillen und Pincenez- 
für jedes Auge paſſend, in Nickel 2, —, in Stahl 1,—. W Grösste 
. für Uhren, GRE 59 Zjähriger Ni 
Ein , eine Feder ein Glas 20 ein 
Zeiger 15 J. a EE cd y 160224 


7 Uhrmacher, 
a Lewy, 106 Breitgaſſe 106. 


Um nach beendeter Inventur mit 
den noch großen Vorräthen von 


Filzschuhen, 


49 Gane 49, nahe dem Rathhauſe e 
90 999099999 © a i 
SS Filzstiefeln, 
2 a 
= os ee lon bate 22 " _ Filzsohlen 
23 | Ú 1G sm $$ 6% gänzlich zu räumen, find d. Preiſe 
ee W oo > jv ermäßigt, daß felbe zu Fabrik- 
> 6-4 22 E preiſen abgegeben werden. y 
$$ Ersatzkörper, neues, vorzügliches Fabrikat, $$ Hutreparaturwerkſtätte 
$9 empfiehlt zum Preiſe von 1,50 p. Stück, einſchließlich ES im Hauſe! (09475 
$ "WR $| Magazin zum Pfau. 
$3 R. Friedland, 2 Juhaber: Max Blumenthal, 2. Damm 8, 
e Moggenpjuhl 81 u. Langgarten 101. 22 ne a Re RS 
22 Fernsprecher Nr. 294, (09521 $$ Hypothek en- ap italien 
9 oe ; 

2233332333333233? 233223331933388385 ee günstigsten und conourronzfähigaton 


TA 


SY Te le 


[ohm Philipp, 


otheken⸗Bank⸗Geſchäft 
. 14, 1 50M "yz 


Nr. 4 Grosse Krämergasse Nr. 4. 
Da ich einen großen Vorrath habe, fo verkaufe ich Ml 
von heute ab: 0 


ma P. S. Auswärtige Aufträge finden prompte Erledigung. 


— Näheres durch Proſpeete und Atteſte. 


| Otto Boesler Nachf., Heil. Geiſtgaſſe 47, A. Fast, Langenmarkt 33/34, A. Fast, Langgaſſe 4, 
Albert Herrmann, Fleiſchergaſſe 87, Aloys Kirchner, Brodbänkengaſſe 42, Carl Köhn, Vorſtädt. 
Graben 45, Joh. Krupka, Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 43, J. M. Kutschke, Poggenpfuhl 73, 
Herm. Lietzau, Holzmarkt 1, Max Lindenblatt, Heil. Geiſtgaſſe 131, Paul Machwitz, 3. Damm 7, i 
| Georg Metzing, Langfuhr 59, Bruno v. Münchow, Garteng. 5, Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
Carl Neumann, Sandgrube 36, J. Neumann, Zoppot, Otto Pegel, Weidengaſſe 34 a, 
j C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, A. E. Schmidt, Fleiſchergaſſe 16, 
Vertreter: Felix Kawałki, Langenmarkt 3 


. ale eee, per Pfd. en 4 — — — 
vorzügliche änſeſchmalssz v 2 
Grübenſchmalz SADY, 9 GG A w 0,50 A, «> ap t EL 1 1 O» ER ES 
reiner Rindernierentalg. «© - „ WOM F ji 
Wrurftihmalg . | | © „ w 030.4 M|Orden, Touren, Knalibonbons ; Schneebälle, 
hieſigen hart geräucherten Speck „ 00m M Aptelsinen, Amorbálle. $ 
Außerdem empfehle ich vorzüglich geräucherte Gänſe⸗ Einladungen, Menus, Tischkarten 
brüſte zu billigen Preiſen. Achtungsvoll x A empfiehlt [09350 à 
| W.Wohlgemuth, Sleitgermitr., Gr. Rrämerg. 4. Wilhelm Herrmann, 49 Langgaſſe 49. 


Nr. 26. 


i 
Petroleum. 


>, (06737 É 


General - Vertreter > 


Ernst Mueck, Danzig, 
KKA CITE PS O 


L. Jacob, Stuttgart V, 
ältefie u. bedeutendſte Württ. 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗Fabrik. 
Specialiät: Selbſtgefertigte 
Ziehharmonikas, Zithern und 
Metallblasinitrnmente unter 
arantie für befte Qualität. 
Großes Lager in Streich⸗ und 
Holzblasinſtrumenten, Trom⸗ 
meln, Saiten zc. Größter Bere 
trieb in Symphonions, Poly: 
phous, Ariſtons, Mignons 
und Muſikautomaten;Accord⸗ 
zithern, in 1 Stunde erlern⸗ 
bar, Mk. 12,—, 15.—, 25.—, 
bis 40,—, mit Schule, (07719 . 
Aen kit: Blasgccordeon, 
i + DIB. Nr. 83834, 
Reizendes, volltönendes In⸗ 
ſtrument mit unzerbrechlichen 
Zungen, geeignet für Solo⸗Vor⸗ 
träge 2c. Garant. ſolid., dauer⸗ 
haftes Fabrikat. Ia Refer. 
Verkauf zu Fabrikpreiſen. Illu⸗ 


H. Wandel, 


Comtoir: Frauengaſſe 15. 
Eugliſche und oberſchleſiſche 


Steinkohlen, 


Braunkohlen-Brikets, 
Anthracit - Nusskohlen, 
Brennholz in all. Sortirnugen, 


Amerik, Petroleum 53 


größ. Abnahme bedent. billiger, 
empf. M. J. Zander, Breitgafie 71 


Telephon 272. 
beste englische PQ 
u. schles. Heizkohlen 


überall frei ing Hans, 
empfiehlt ſehr billig 
Pegelow, 
Steindamm 35. (2186 


Günſerüczen mit Kenlen, 
Günſeklein, Fiumen 
und Leber 


find morgen zu haben Lang⸗ 
fuhr 57, port, früher N 3. 


r. 


uhren nur Mk. 3.—; zahlreich 
lertennungen, Verſand durch 
Neuheiten⸗ Vertrieb in Yi 
Sepdelſtr, 5. 


erlin © 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


